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Lord Plymouth mahnt .

Berlin , 21 . Juni . Da die Lage , die durch die

wiederholten rotspanische » Attentate auf deutsche

Kriegsschiffe entstanden ist , die Abwesenheit des

Reichs « imsters des Auswärtigen von Berlin nicht

gestattet ist gestern dem hiesigen britischen Botschaltrr
mitaeteilt worden , daß der geplante Besuch des

Freiherr » o . Neurath in London verschoben werden

Bttugiprsise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 « pf ., tr änen ,? s j .
Wiegltd ) Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.36. zuzNgvch 42 » pf - «.uE ^ ekÄleÊ die
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die

Träger und alle Postanstalten . - 2n Fällen höherer Gewalt oder Detriedsitömngen haben die

Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Beurteilung in der englischen Presse .

London , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) In den Berichten
der englischen Morgenzeitungen über die gegenwärtige Lage
werden der Aufschub des Besuches des Reichsaußenministers ,
die Entwicklung der Viermächtebesprechung über den „ Leip¬
zigs - Zwischenfall und teilweise die Erklärung von Lord Ply¬
mouth im Nichteinmischungsausschutz als Hauptmeldungen
in großer Aufmachung wiedergegeben . Der ar ätzte Teil
der Blätter enthält sich vorläufig eigener
Kommentare . Allgemein wird aber hervorgechoben , datz
der Aufschub des Besuches des Reichsaußenministers in Lon¬
don von der englischen Regierung bedauert
werde .

Der diplomatische Berichterstatter des „ Daily Tele¬

graph
" erklärt , der deutsche Beschluß sei besonders deshalb zu

beklagen , da die Hauptpunkte der Londoner Be¬

sprechungen mit Freiherrn von Neurath die Lage in Spa¬
nien hätten sein sollen .

Einzelheiten zum Piratenübersall
auf die „ Leipzig

"
.

Berlin , 21 . Juni . Von zuständiger Stelle werden über

den spanisch - bolschewistischen U -Bootangriff auf den Kreuzer

„ Leipzig
" noch folgende Einzelheiten mitgeteilt :

Nach der ersten Meldung - des Kommandanten wurde am

18 . 6 . um 15,37 Uhr auf den Kreuzer „ Leipzig
"

aus dem

Standort 36 Grad 6 Minuten Nordbreite und 0 Grad 23 Min .

Westlänge ein Torpedoschutz gefeuert . Der Schutz ist ein¬

wandfrei durch Unterwasserhorchapparate
und durch Beobachtung der Luftblasen , die sich beim

Torpedoschutz eines U -Bootes an der Wasieroberfläche häufig

zeigen , erkannt worden . Das Schiff drehte als Ahwehr -

manöver sofort auf die gesichteten Blasen zu . Beim Über¬

laufen der Abschutz stelle hörten mehrere Heizer in

einem Maschinenraum einen harten matallischen An¬

schlag an der Autzenwand , der wie ein schwerer Hammer¬

Nibelungen — vielfach erlebt .

Atmosphäre des Tages .

Zwischen Worms und Düsseldorf , so führten wir dieser

Tage an dieser Stelle aus , steht die Erwartung . Jetzt , wo

wir Zeuge des glanzvollen Abschlusses der Reichstheaterwoche

in Worms waren , bekennen wir uns zur Erfüllung . Die

gewaltige Hebbelsche Trilogie „ Die Nibelungen
"

, schon rein

in der physischen Leistung , sie an e i n e in Abend zu geben ,

ein theatergeschichtlich seltenes Wagnis , erstand glanzvoll als

deutscher Mythos von der Treue und vom Kampf .

Dahin nämlich , nach der Treue nicht nach der ideellen

Auseinandersetzung zwischen Christentum und Heidentum ,

zielte Richard Weicherts Inszenierung . Es begab sich

etwas Eigenartiges . Am Abend vor der Festauffuhrung

hatte im städtischen Gaswerk der Reichsminister Dr . G o e b -

bels von den nationalen Tugenden und Schwachen dec

Deutschen gesprochen ; im Festspielhause , einen Tag spater ,
kündete der längst verblichene Mund eines deutschen Dichters

von der deutschen Urkraft und Treue und stellte ern Spiel¬

leiter wie aus Quadern dieses Bild , dem Minister und dem

Dichter folgend und doch wieder zuvoreilend zusammen .

Alle der Minister und der Dichter , kennen diese Urkräfte und

Urfehler , entsprungen in den heilig - schaurigen Bezirken eines

mythischen Daseins . Unsere deutschen Kräfte haben heilig -

dunkle Hintergründe . Sie sind lka . Das ist unser schicksal¬

haft Geaebenes . Aber sie stehen im Bezirke des mensch¬

lichen Handelns und seiner Freiheit . Das ist unser sch t ck -

salhast Gewolltes . So sind w i r , wie diese eisernen

Helden im Letzten vom Schicksal bestimmt : treu zu uns selbst

wie Kriemhild , treu zur Idee wie Hagen , treu zu den

Mannen wie die um Gunther , voll Willen zur Große dem

Leben gegenüber , voll Reichtum an Kraft und an allen

menschlichen Möglichkeiten , voll ungeheuerer Konsequenz bis

zum Letzten ; so stehen wir mit unserem „ Alles oder Nichts
'

in dunkellodernder Pracht wie im Jahrtausende alten

Mythos wie im Nibelungenliede , wie in der Geschichte , so in

der Gegenwart . Und so vor unserem zukünftigen Schicksal .

Atmosphäre des Ortes .

Es war nicht bloß die Linie einer Jnszene und der ewige

Klang des in den Versen geformten deutschen Wesens , was

die Wormser „ Nibelungen
" uns unvergessen und so zeitnahe

machten . Das kam auch daher , weil die Welt unserer Vor¬

deren , die Welt des Dramas , wie aus dem lokalen Boden

wuchsen wo wir weilten . Draußen floß der Rhein , und er

birgt bei Worms der Nibelungen Hort , um den Deutschlands
nationales Epos und Deutschlands größtes Musikdrama

geht , hier wohnten die Burgunder , von hier traten sie den

Zug der Treue und des Todes an , und gerade als wir ins

Festspielhaus gingen , waren wir am Dome vorübergegangen
und es war die Vorstellung nicht schwer , die streitenden

Königinnen sich hier zu denken, ,
in ihrem stolzen Streit und

ihrer tragischen Schwäche . Geschichte wird lebendig und

spielte ein zum Verständnis der Dichtung , die unser Wesen

ist zu Hebbels Gedicht , wo die Menschen Vollstrecker über¬

zeitlicher Gesetze sind . . . so wie wir berufen sind , zu sein
und werden , was Gott uns als Enkeln solcher Vorfahren be¬

stimmt hat .

Atmosphäre der Tragik .

Es ist sicher so , daß Spielleiter und Bühnenbildner der

Hebbelschen „ Nibelungen
" ( Richard Weichert , Berlin und

Max Fritzsche , Darmstadt ) davon ausgingen und dahin

zielten , solche Stimmung zu erwecken . Jeder Naturalismus

war ferne . Hehre Strenge und Monumentalität , dem Zeit¬

bedingten entrückt , war der Erundzug des Bild - und Spiel¬

stils . Die heiligen Hintergründe , von Wagner in die Musik

verlegt , erschienen in Worms als stilisierte Räume , als zeit¬
los - große Andeutungen , als frühgeschichtliche Riesenmaße .

Nirgends spürte man dies mehr als in Jsenland , der Burg
Brunhildens , und in dem Stile Maria Koppenhöfers

,als Brunhilde . Hier erlebten wir die geheimnisvolle Wesen¬
heit des mythischen , letzten Weibes in einsamer Höhe . Nicht
etwa als psychologische Seelenmalerei , sondern in einer be¬

gnadeten Offenbarung des Dämonisch - Weib¬

lichen überhaupt . Das
'
innere Gesicht der weissagenden

Jungfrau , das Bewußtsein der Aufgabe , das tragische Leid

der betrogenen Brunhilde : hier war es , in der Tiefe erschaut ,
auf der Bühne . Die menschlichen Leidenschaften waren ins

Große , Letzte gewandt . Brunhild auf dem Jsenstein war

Werktäglich - ach- tttt - gs .
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schlag klang , und anschließend ein kratzendes Geräusch . Der

Schlag war so hart , daß unter den Leuten sofort die Vermu¬

tung geäußert wurde , es handele sich um ein U - Boot . Die

gleiche Beobachtung machten zwei Obermaschinisten , die sich zu

dieser Zeit im Niedergang zum Maschinenleitstand befanden .

Auch an einer dritten Stelle des Schisses , dem Motorenraum ,
wurde trotz laufender Motoren ein starkes Geräusch gehört ,
das so klang , als ob ein metallischer Gegenstand an der Bord¬

wand von vorn nach hinten entlang schleifte .

Diese Beobachtungen wurden am 20 . 6 . durch eine Taucher¬
untersuchung bestätigt . An der Bordwand unter Wasser in

der Nähe der oben erwähnten Räume wurde eine Druck¬

stelle mit einem Durchmesser von etwa

15 Zentimeter festgestellt . Es istidamit erwiesen ,
daß der Kreuzer „ Leipzig

" entweder einen Teil der Aufbauten
eines U - Bootes berührt hat oder daß ein nicht detonierter

Torpedo im spitzen Winkel auf die Bordwand aufgetroffen und

abgeglitten ist .

vieren noch kein endgültiges Übereinkommen über die zu er¬

greifenden Maßnahmen erzielt werden konnte . Die Ve » reter

der vier Länder haben sich daraufhin erneut mit ihren Regie¬

rungen in Verbindung gesetzt . Sie roeiben heute zu einer

neuen Beratung zusammentreten . Man geht wohl kaum in

der Annahme fehl , daß man sich deutscher ? e i t s g e g e n

jedes Verschleppungsmanöver nachdrücklich zur

Wehr gesetzt hat . Man muß also zunächst abwarten , was die

Viererbesprechungen heute bringen werden . Daß die Erledi¬

gung dieser Frage vordringlich ist und nicht verschoben werden

kann und daß man sich erst nach der Erledigung dieser Ange¬

legenheit über die anderen Probleme unterhalten kann , die

Berlin und London gemeinsam interessieren , ist den Eng¬
ländern durch die Verschiebung des Londoner Besuches des

Reichsaußenministers wohl klar geworden .

In diesem Zusammenhang darf noch darauf hingewiesen
werden , daß im Nichteinmischungsausschuß selbst , dessen Vor¬

sitzender Lord Plymouth , die Erklärung abgab , Eng¬
land sei über den bisherigen Ablauf der Ver¬

handlungen enttäuscht , zumal immer noch Waffen
und Munition nach Spanien gingen . Es wäre sicher gut ge¬

wesen , wenn sich der Lord direkt an die richtige Adresse ge¬
wandt hätte , denn alle Welt weiß , daß die Waffenhilfe nach

Rotspanien nach wie vor aus Sowjetrutzland kommt und daß

noch immer der mehr oder minder offene Waffentransport über

die französische Grenze anhält . Immerhin möchten wir aus

den uns etwas zu schüchternen Worten des Lord Plymouth
und aus den englischen Vorschlägen für Zurückziehung der

Freiwilligen entnehmen , daß London gewillt ist , den Spanien¬
konflikt zu lokalisieren . Ein energisches Vorgehen gegen die

kommunistischen Freibeuter , die versuchten , die „ Leipzig
"

zu
torpedieren , würde eine solche Politik wirkungsvoll unter¬

stützen und würde auch schnellstens zum Ziele führen .

Das rote Hauptquartier in Larrea .

Bilbao , 21 . Juni . Die nationalen Truppen haben am

Montagvormittag ihren Vormarsch von Bilbao aus

- auf den Landstraßen Bilbao — Santander und

F Bilbao — Balmaseda fortgesetzt . Auf der letzt¬

genannten Straße konnten sie etwa 14 Kilometer vorstoßen

W und bedeutende Feindstellungen in ihren Besitz bringen . Aus

k der Straße Bilbao — Santander waren die Fortschritte zunächst

k geringer , da dort noch die am linken Ufer des Nervion nördlich

von Bilbao gelegenen Höhen gesäubert werden mußten .

Die Bolschewisten von Bilbao sollen ihr Hauptquartier

: jetzt im Dorfe Larrea aufgeschlagen haben .

Aufklärungsflugzeuge der Nationalen konnten über den

Feindstellungen westlich von Bilbao Schießereien unter den

Bolschewisten selbst feststellen .

Der nationale Heeresbericht .

Salamanca , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Der nationale

Heeresbericht vorn Montag meldet von der Front von Vizcaya :

Der Vormarsch unserer Truppen geht weiter . Oquedo ,
- Oquendejos , Penablancas , der Punkt 365 und das Bergmaqiv

westlich von Bilbao wurden eingenommen . Die militariichen

Operationen dauern zur Zeit des Abschlusses der Bericht -

W eritattung noch weiter an .
Front von Leon : Durch einen Handstreich haben

i '
unsere Truppen Penahumeras besetzt . Der Feind verlor viele

M Tote Gefangene und Kriegsmaterial .
An den Fronten von Santander und Asturien ere : g -

. nete sich ebenso wie im Abschnitt Mitte , nichts Neues .
Cordoba - Front : 3m Abschnitt von Espiel wurde

der Berggipfel Puntales besetzt .

„ ___ g ™ miUtmeter Mbe bet 22 Millimeter breiten Spalte im Anzemttttell ® tu *

^m ^ T^R^ '
bet 85 Millimeter breiten Spalte im lertteil 60

Plötzen

Gröbere Anzeigen müfien Späteren 's einen Tag vor dem Ettchemungstage aufgegeben werden .

as . Die Tatsache , daß sich Reichsaußenminister Freiherr
v . Neurath veranlaßt gesehen hat , seine ursprünglich für

morgen geplante Londoner Reise zu verschieben , dürfte tn

; London und Paris auch jenen Kreisen , die geneigt waren , den

l : „ L e i p z i g
" - Z w i s ch e n s a l l auf die leichte Schulter zu

nehmen , die Augen darüber geöffnet haben , w i e ernst man
U , in Berlin die Angelegenheit betrachtet und

wie wenig man in Berlin geneigt ist , Ziel und Zielversuche

bolschewistischer U -Boote auf deutsche Kriegsschiffe untätig zu¬

zusehen . Es kann aber auch nicht genügen , daß nun lang¬

wierige Untersuchungen angestellt werden , das hat
Dr . Goebbels auf der gestrigen Berliner Sonnwendfeier

mit aller Deutlichkeit zum Ausdruck gebracht , sondern es ist
'

unbedingt erforderlich , daß den bolschewistischen Piraten ein

für allemal die Lust an derartigen frechen Überfällen genom¬
men wird . In diesem Sinne schreibt zu den Londoner Bera -

E tungen die „ Deutsche diplomatisch -politische Korrespondenz
'

u . a . : „ Es muß unmißverständlich zum Ausdruck kommen , daß

M jeder neue heimtückische Versuch , Kontrollorgane anzugreifen
und zu schädigen , nicht nut unnachsichtig Strafe nach sich zieht ,

E - sondern auch gegebenenfalls zur Folge hat , daß über »

t führten Piraten die materiellen Moglich -
°

keilen genommen werden , derartige Angriffe
■ unentwegt fortzusetzen . Nicht allem die Über¬

zeugung , daß durch ein solches Treiben keineswegs Ver -

N wirrung unter den Mächten und damit auch keine Erleichterung

r- der eigenen Lage herbeigeführt werden kann , sondern auch die

Gewißheit auf diese Weise in eine militärisch
E noch schwächere Position zu geraten , vermögen die

? Roten zu belehren . Ihnen diese Lehre unmißverständlich zu
vermitteln , dürfte nach Lage der Dinge die einzige Methode

M sein mit der im Sinne der Ziele des Nichteinmlfchungs -

ausfchusfes und im Jnteresie der Würde der europäischen

Staatengemeinschaft solchen verbrecherischen Machenschaften
1 begegnet werden kann .

"
."

Zu einem solchen energischen Vorgehen hat man sich gestern
in den Londoner Viermächtebesprechungen leider noch nicht ent¬

schließen können . Über den Inhalt dieser Besprechungen ist da¬

bei Zuverlässiges bisher nicht bekannt geworden . Auch Eden

hat gestern , obwohl er durch zahlreiche Anfragen bedrängt
wurde , keine genauen Mitteilungen über den Inhalt der Be¬

sprechungen gemacht . So müssen wir uns zunächst mit der

Feststellung begnügen , daß in den gestrigen Besprechungen zu

? NM oetlWt feinen ünbonei Belum .

Erledigung des „ Leipzig " - Zwischenfalls vordringlich . - Keine langwierigen Untersuchungen !

Heute Fortsetzung der Londoner Viererbesprechungen .

Front von Estremadura : Die nationalen Truppen

haben den Bolschewisten bet Cainpillos größere Verluste zuge¬

fügt .

Telegrammwechsel zwischen Mussolini
und Franco .

Rom , 21 . Juni . Aus Anlaß des siegreichen Einzuges der

nationalen spanischen Truppen in Bilbao hat ein Telegramm¬

wechsel zwischen General Franco und dem italienischen Re¬

gierungschef Mussolini stattgefunden .



MüUer - Scheld nach Berlin berufen .

Der Eaupropagaudaleiter « nb Leiter der Landesstelle
Hessen - Rassa « des Reichsministerinms für Volksausklärung
und Propaganda , Wilhelm Müller - Scheid , ist mit

Wirkung vom 1 . Juli 1937 zur Verfügung des

Reichsministers Dr . Goebbels in dessen persön¬
lichen Mitarbeiterkreis berufen worden .

Die Entlassung aus dem Amt durch den Gauleiter und
die Einführung des neuen Gaupropagaudaleiters finden am

Sonntag , den 27 . Juni , in Worms um 13 Uhr im Spiel - und
Festhaus statt .

urzeitlich - unzeitlich , im Zwielicht zwischen Sage und Ge¬
schichte , eine Naturkraft , die gebrochen wird . So mutz eine
von den llrmüttern gewesen sein . Agnes Straub hätte ihr
gegenüber die gröhere physische Ausgabe . Ihr Stil , die
Kriemhilde zu geben , war ebenfalls der aus der unzeitlichen
Grütze , den die Spielleitung folgerichtig durchführte . Lang¬
sam erhob sie sich zur Steigerung . Sie war die Treue vor
sich selbst , die Rächerin schlechthin . So stark war der
Zug ins grohe , datz die gefühlsmäßige Versuchung , die blonde
Maid mit ihrem Traum vom Falken ins Herz des Zuschauers
zu spielen , schwand . Die Lyrik war nur sparsam zugelassen .
Die liebende Kriemhild war herbe , nicht verweichlichte und
naturalistische Haltung . Spielte Agnes Straub vom Ver¬
stände her ? Es schien uns , als ob gerade an dieser Frage
das Wesen der Straubschen Kriemhilde hinge und das Wesen
der Straubschen Darstellung seine Begründung erhalte : War
sic Kriemhilde oder spielte sie Kriemhilde ? Denn die geistige
Konstruktion der Künstlerin liegt im psychologischen , im fein¬
nervigen Schillern der Seele . Solches wächst bei ihr . Das
übrige erarbeitet sie . War die Koppenhöfer Bekenntnis , so
war die Straube Darstellerin . Die beiden Königinnen
vor dem Dome — das war neben Brunhilde auf
dem Jsenstein das tiefste Erlebnis von Worms . Man
lebt lange davon . Wie , wenn die übrigen diese Größe er¬
reicht hätten ? Dann würde man lange kein Theater mehr
sehen wollen , weil die Erfüllung das Ende der Wünsche ist .
Aber man hätte noch Wünsche an Hagen znm Beispiel . Diese
ans dem Geiste des Deutschen geborene personifizierte Treue ,
die Reckentreue in einem Willensriesen und in ihrer letzten
Konsequenz ist für unser Herz zu retten . Herr Zistig
blieb im Düstern , Harten . Schwarzen . Er hatte zwar
metallene Eingeweide , aber noch nicht das Wort , das von
Gold tönt . Wir hätten auch eine andere Jnszene von Sieg¬
frieds Tod und ihrer Darstellung ( P ö l z i g , ein sonst strah¬
lend heller Siegfried , in der leiblichen und seelischen Unge¬
brochenheit der Männlichkeit und Ursprünglichkeit des
Lebens ) gewünscht , wir wißen , daß eine ideale Lösung des
Brandes im Hunnensaal sehr schwer ist , aber wir sahen selten
eine geschicktere Darstellung von Kämpfen und eine regie -
liche Meisterung der Massen . Und als wir das Festspielhaus
nach fünfstündiger Anstrengung verließen , buchten wir innere .
Erhebung und Kraft als der Mühe Preis .

Atmosphäre eines menschlichen Zuges .
Es war spät geworden , als wir den Empfang im Rat¬

haus , der nach der Vorstellung stattfand , verließen . Knapp
war es zum Zuge — und wenn keine Taxi da war , war es
zu spät . ,. . Und cs war keine da . Schon wollte man sich ins
Unvermeidliche fügen . Was schadet

' s . wenn man , so froh
und begeistert , sich eine Nacht um die Ohren schlägt und statt
ein paar Stunden Ruhe kurzweg die Fahrt in den Arbeits¬
tag antritt : da springt gerade ein Privatwagen an . Ob sie
zur Bahn führen . An sich nein , ober ob '

s pressiere . Dann ,
bitte , schnell einsteigen . Wir kamen zum Bahnhof . Sehen
Sie zu , ob der Zug noch da ist, wenn nicht , kommen Sie zu¬
rück , wir fahren Sie nach Wresbaden . Es war nicht nötig .
Ich fuhr . Da fiel mir ein , ich hatte mich nicht vorgestellt .
Verzeihung nachträglich , Herr Staatsrat und Herr Staats¬
preisträger . Ich hatte Sie beide alsbald erkannt . Mehr
wert aber als Ihre Bekanntschaft war mir das menschliche
Erleben : Hilfsbereitschaft unter Opfern . So war das doch
auch unter den Nibelungen . Stand nicht auch da einer für
den anderen ein ? Dr . Heinrich . Reichert .

Abt Schachleitner in der Hofkirche
aufgebahrt .

, München , 21 . Juni . Die sonst so stille Allerheiligsten -
Hofkirche ist am heutigen Montag zum Wallfahrtsort der
Münchener Bevölkerung geworden . In Scharen pilgern die
Menschen zur Bahre des Abts Albanus Schachleitner , dieses
ausrechten deutschen Mannes , der aus seinem Wirken in
München noch vielen Volksgenossen in lebendiger verehrungs¬
voller Erinnerung , steht , und der als treuer Anhänger und
Gefolgsmann Adolf Hilters von der nationalsozialistischen Be¬
wegung und vom deutschen Volk nie vergeßen werden wird .

Der offene Sarg ruht auf dem schwarz ausgeschlagenen
Katafalk , zu deßen beiden Seiten Ehrenwachen Auf¬
stellung genommen haben . Das Licht zahlreicher Kerzen wirft
seinen feierlichen Schein auf das edle ftillverklärte Antlitz des
Kirchenfürsten , aus dem noch im Tode her hohe Adel seines
Geistes spricht . In langen , nicht abreißenden Reihen gehen
Männer und Frauen an der Bahre vorüber und grüßen mit
erhobenem Arm zum letzten Mal den Mann , der die hohe
Pflicht seines geistlichen Berufes in so vorbildlicher Weise zu
vereinen wußte mit einem unerschütterlichen Bekenntnis zum
deutschen Volk und mit der begeisterten Treue zum Führer

_______
Wiesbadener Tag blatt

_________________
Kensiag , L Juni 1837 .

A
.

Wels ouf im Berliner SmmM
.

„ Das neue Deutschland denkt real ,

Eine erhebende völkische Kundgebung .

Berlin , 21 . Juni . Zur gleichen Stunde , als in allen
Gauen des Reiches die Sonnwendfeuer loderten , beging auch
die Reichchauptstadt in bisher noch nie gesehenem Ausmaße
das uralte Fest deutschen Brauchtums .

Fanfarenklänge kündeten die Ankunft der deutschen und
die 18 ausländischen Volksgruppen , die aus Anlaß des Kon¬

greßes für Freude und Arbeit in Deutschland weilten . Jübek
und stürmisches Taschentücherwinken , als sie nun nacheinander
einrückten mit ihren Fahnen und Bannern in der vielfältigen
Buntheit ihrer farbenprächtigen Kleidung : Die Deutschen der
verschiedenen Gaue , die Skandinavier , die Ungarn , die Öster¬
reicher , Schweizer , Bulgaren , Jugoslawen und alle die anderen
Nationen . Ein malerisches Bild wahrer Lebensfreude und

friedlicher Völkergemeinschaft , das in feiner Art lebhaft an
die Eröffnung der Olympischen Spiele erinnerte . Den reiz¬
vollen heimatlichen Spielen , Liedern und Reigen der Trach¬
tengruppen , den Tanzvorführungen der BdM .- Mädchen folgte
der Einmarsch der mehr als 1000 Angehörigen der italienischen
Jugendführerakademien . War es vorher die beschwingte Be¬

wegung , so war es jetzt das herrliche Bild einer militärisch
disziplinierten Jugend , das die Zuschauermaßen zu immer
neuen Beifallsstürmen mitritz .

Dann hallte der Feuerspruch der SA . über die

Feststätte . ' Die Holzstöße wurden entzündet . Die feierliche
Stille wurde abgelöst von dem begeisterten Jubel , mit dem
die Hunderttausend ihren Gauleiter , Reichsminister Dr .
Goebbels , empfingen , der nun zu seiner großen Rede das
Wort nahm .

„ Es ist fein heidnischer Brauch
"

, so erklärte der Minister
unter dem stürmischen Beifall der Massen ; „ denn der National¬

sozialismus hat nicht den Ehrgeiz , durch solche Feiern eine
neue Religion zu begründen

" . Kirchen gebe es in Deutschland
schon genüg , vielleicht zuviel . „Wohl aber wollen wir das
Volk lehren , Achtung vor seiner Vergangenheit
zu haben !" Das habe nichts mit Vilderstürmerei gegen die
Kirche zu tun . Wenn aber 130 000 Menschen zu einer ehr¬
würdigen völkischen Feier zusammenströmten , dann sei das
ein Zeichen dafür , daß unter diesen Menschen eine neue Zeit
ausgebrochen sei , die nicht mchr ausgeschaltet werden könne ,
weil sie sich bereits ihre neuen Menschen selbst geformt habe .

„ Diese neuen Menschen zeigen der Welt ein anderes Ge¬

sicht , das Gesicht des heutigen Deutschlands . Dieses Deutsch¬
land denkt real , fühlt heroisch und handelt
mutig . Die Feinde in der Welt und die wenigen noch
übriggebliebenen Gegner int eigenen Lande sollen wissen , daß
dieses Volk nicht mehr das des Zusammenbruches vom
November 1918 ist

"
.

Unter begeisterter Zustimmung rechnete dann der Minister
mit den Gegnern des neuen Deutschlands ab , die ihm Mangel
an Demokratie vorwerfen . „ Wie zu allen Zeiten macht auch
heute noch das Volk Geschichte durch seine großen Männer .
Wenn das Demokratie ist , daß ein paar Dutzend Parteipäpste
das Recht haben , mit den vitalsten Interessen einer Nation
Schindluder zu treiben , dann danken wir für diese Demokratie !"

Der Minister wies darauf hin , daß die 130 000 Männer und
Frauen , die an dieser Sonnwendfeier teilnehmen , ja nicht
zwangsweise aus Konzentrationslagern kämen , datz sie nicht
befohlen wurden , sondern allein dem Kommando ihres
Herzens und ihres nationalen Gewissens folgten . Die Besser¬
wisser der parlamentarischen Demokratie brauchten nur in die

fühlt heroisch und handelt mutig .
*

Augen dieser Menschen zu schauen , um festzustellen , ob Deutsch¬
land unglücklicher oder glücklicher geworden sei .

In seinen weiteren Ausführungen stellte Dr . Goebbels
noch einmal mit aller Deutkichkeit und Präzision sie Stellung
des Nationalsozialismus den Kirchen gegenüber dar .

„ Wir wollen keinen Streit mit de » Kirchen . Wir wollen

sie nur aus ihr eigenes Gebiet beschränken . "
Ehristus

habe den Kirche » nicht besohlen , so erklärte der Minister
unter stürmischen Znstimmungskundgebungen , etwa die
Staaten zu beherrschen , sondern er habe ihnen den Befehl
gegeben , die Menschen aus das Himmelreich oorzuberei -
ten . Die politische Macht auszuüben , sei Sache
des Führers , der dazu einen sehr realen Auftrag ,
nämlich den des Volkes , besitze . Die politisierenden
Kleriker aber wollten die Autorität des Staates nicht
anerkennen und versuchten , über der Autorität des Staates
die der Kirchen aufzurichte » . Das werde der national¬

sozialistische Staat jedoch niemals dulden . „ Im irdische »
Deutschland regieren wir , und jeder Deutsche ist hier

unserem Gesetz unterworfen
" .

Niemand hindere die Pfarrer , Gottes Wort zu predigen ;
aber das nationalsozialistische Reich werde es nicht zulassen ,
datz der politische Klerus in Deutschland das Ausland als

Helfershelfer aufrufe , um unser Volk zu zerspalten .
Der Minister kam in diesem Zusamerchang auch auf die

verbrecherischen Anschläge rotspanischer Flugzeuge auf die deut¬

schen Seestreitkräfte in den spanischen Gewässern zu sprechen ,
und hob auch hier wieder mit allem Nachdruck hervor , daß sich
Deutschland derartige Provokationen unter

gar keinen Umständen gefallen lassen könne

und werde .
Es scheine , als hätte die rote Unterwelt die vor einiger
Zeit anlätzlich des BombenLberfalles auf die „ Deutsch¬
land " erteilte eindeutige Warnuug immer noch nicht ver¬

standen . „ Wir haben uns selbst angesichts der Schieh -

übungen roter U -Boote auf den Kreuzer Leipzig
" in der

Abwehr dieser Provokationen streng an den legalen Weg
gehalten . Wir haben an de » Nichteinmsschungsausschntz
appelliert . Wir erwarten nun auch — mit stürmischer
Zustimmung nahmen die Massen diese Worte auf — datz
der Nichtemmischungsausschutz sich nicht etwa darauf be¬

schränkt , einen Unter -Richteinmischungsausschug einzusetzen ,
der dann nach de » Methoden des Völkerbundes eine
Kommission einberust , die untersuchen soll , ob überhaupt
etwas geschehen ist . Man muh die roten Provo¬

kationen abwchren !

Das pazifistische Deutschland der Systemzeit , mit dem die

Welt so leicht fertig wurde , lebt nicht mchr ! Das Deutschland
von heute ist eine Weltmacht und will auch als solche behan¬
delt werden . Es wünscht nichts sehnlicher aks den Frieden ,
und den Frieden erhält man am besten dadurch , datz man die

Friedensbrecher zur Ordnung ruft .
"

„ Unter Adolf Hitlers Führung
"

, so sagte der Mmister ,
während Stürme des Beifalls ihm aus dem weiten Rund des
Stadions entgegenbrausten , „ ist in den letzten viereinhalb

Jahren in Deutschland wieder Geschichte gemacht worden !

Siegreich hat sich die Nation neu aufgerichtet !"

Mit dem Siegheil auf Führer und Reich und den

Nationalhymnen fand diese einzigartige Kundgebung deutschen
Lebenswillens und deutscher Lebensfreude am Tage der Sonn -

wende ihren festlichen Ausklang .

und der Jugendführer des Deutschen Reiches , Baldur von

Schirach , nach München .
Zur freudigen Überraschung der Jungfaschisten wurde

ihnen zum Abschied der Text der Ansprache , die der Führer
am Wilhelrnsplatz gehalten hatte , sowie eine Luftaufnahme
ihres Zeltlagers im Grünewald überreicht .

Italienische Wirtschastssührer bei Göring .

Berlin , 21 . Juni . Ministerpräsident Generaloberst
Göring empfing eine unter Führung von Dr . Aitano

stehende Kommission italienischer Wirtschastsführer , die in
Italien auf Befehl Mussolinis umfassende wirtschafts¬
politische Arbeiten , wie Deutschland im Vierjahresplan ,
durchführen .

Ausbau der deutsch - litauischen
Handelsbeziehungen .

Das Wirtschaftsabkommen um ein Lahr verlängert .

Kowno , 21 . Juni . Die Verhandlungen über die Ver¬

längerung des deutsch - litauischen Wirtschaftsabkommens vom
5 . August 1936 haben am Samstag in Kowno zur Unterzeich¬
nung eines Vertrages geführt , durch den die Geltung des
Abkommens für ein weiteres Jahr vereinbart wurde . Da
die Entwicklung des deutsch -litauischen Warenverkehrs unter
dem bisher geltenden Abkommen einen günstigen Verlauf ge¬
nommen hat , konnte für das zweite Vertragsjahr eine Er¬

höhung des Warenabsatzes in Aussicht ge¬
nommen werden . So wurde u . a . die Ausfuhr von Holz
aus Litauen nach Deutschland um 500 000 Lit erweitert . Auch
andere Fragen des Waren - und Zahlungsverkehrs und des
kleinen Erenzverkehrs konnten in den Verhandlungen einer

beiderseits zufriedenstellenden Lösung entgegengebracht wer¬
den . Es kann erwartet werden , daß der von beiden Seiten

angestrebte Ausbau der deutsch- litauischen Wirtschafts¬
beziehungen in dem am 1 . August 1937 beginnenden zweiten
Vertragsjahr weitere Fortschritte macht .

Englischer Wehrbeitrag vom Unterhaus gebilligt .

Loudon , 22 . Juni . Die neue Wehrbeitragsvorlage wurde
vom Unterhaus am Montagabend nach langer und ausführ¬
licher Debatte mit 231 gegen 98 Stimmen angenommen . Die

Vorlage geht jetzt ans Oberhaus .

Geschenke der italienischen Jugend
an den Führer .

Die Jungfaschisteu auf dem Wege nach München .

Berlin , 21 . Juni . Der Führer und Reichskanzler
empfing am Montag in Gegenwart des Jugendführers des
Deutschen Reiches,

'
Baldur von Schirach , den

italienischen Staatssekretär und Führer der Balilla , Ex¬
zellenz Ricci , der ihm frischen Lorbeer vom Forum
Mussolini überbrachte . Als Zeichen des Dankes der
italienischen Jugend für die ihm durch den Führer in Deutsch¬
land erwiesene Gastfreundschaft überreichte Exzellenz Ricci
ferner eine in ihrer Vollständigkeit heute wohl einzigartige
Sammlung von 1000 Piranesi -Stichen in 25 Mappen . Diese
1000 Stiche stellen das Eesamtwerk des berühmtesten
italienischen Kupferstechers des 16 . Jahrhunderts dar . Sie
enthalten die ganzen römischen Veduten , die architektonischen
Entwürfe , Pläne und Konstruktionen Pirancsis . darunter
eine vollständige Ausgabe der Carceri . Der Führer und
Reichskanzler unterhielt sich längere Zeit sehr angeregt mit
seinem italienischen East und gab seiner lebhaften Freude
darüber Ausdruck , daß die freundschaftlichen Beziehungen
zwischen der deutschen und italienischen Jugend zu einer so
herzlichen Zusammenarbeit geführt hätten .

Nach achttägigem Aufenthalt in der Reichshauptstadt
haben die 1200 italienischen Jugendführeranwärter und
- anwärterinnen in der Nacht zum Dienstag Berlin wieder

verlassen . Sie fahren nach München , um nach einer Besichti¬
gung der Hauptstadt der Bewegung am Dienstag wieder nach
Italien zurückzukehren . Mit den Jungfaschisten begab sich
auch der italienische Jugendführer , Staatssekretär Ricci ,

ßtiiiü IowWng ohne DenWM uni» Blies .

Einsichten Hodzas .

Prag , 21 . Juni . Bei einem Empfang der Prager Ver¬
treter der internationalen Nachrichtenagenturen beantwortete
Ministerpräsident Dr . Hob za verschiedene außenpolitische
Fragen . Die Ergebnisse seiner Reise nach Bukarest und das
letzte Treffen der Ministerpräsidenten der Staaten der Kleinen
Entente hätten alle seine Hoffnungen erfüllt . Wörtlich er¬
klärte Dr . Hodza dann :

„ Im Gegensatz zu den Äußerungen einer gewissen benach¬
barten Preße sind die von uns aufgestellten Pläne weder
französch noch deutsch noch italienisch , sondern einfach Donau -
pläne . Es handelt sich darum , ein sowohl loyales als objek¬
tives System der Zusammenarbeit der interessierten Länder
herbeizufuhren . Selbstverständlich gibt es keine Organi¬
sierung Mitteleuropas ohne die Teilnahme
der großen interessierten Mächte , auf deren Be¬
dürfnisse und legitime Interessen wir Rücksicht nefjmen wol¬
len : Einerseits Italien , das Mitunterzeichner der römischen
PwtokAle ^ ift ^ audererseits Deutschland , das soviele Be¬

ziehungen zu Mitteleuropa hat . Die Verständigung mit den

großen Mächten des Westens , Frankreich , England und
Amerika , wird gewiß nicht auf Schwierigkeiten stoßen . Wir

sind entschlossen , vom jetzigen Augenblick an in informa¬
tive Vorbesprechungen zunächst mit deutschen
und italienischen Experten einzutreten und ihnen
Vorschläge im einzelnen zu machen , die dann der Gegenstand
weiterer Unterhaltungen sein könnten . Im übrigen bin ich
glücklich , die unbedingte Liicheitlichkeit der Kleinen Entente
in bezug auf die Fragen seststellen zu können , welche die

europäische Lage zweifellos auch in den folgenden Monaten

beherrschen werden . Das ist die Konsolidierung des Völker¬
bundes , die Zusammenarbeit der Donauländer und jene
Maßnahmen , die zu treffen wären , um diese Zusammenarbeit
auch auf dem Gebiet in die Wirklichkeit umzusetzen , wo sie
nod ) nicht genügend entwickelt erscheint . Ich füge hinzu , datz
wir übereingekommen sind , aus den Zusammenkünften der drei

Ministerpräsidenten der Staaten der Kleinen (Entente eine
dauernde Einrichtung zu machen . Dies soll dazu beitragen ,
Ui ' jere Zusammenarbeil immer enger zu gestalten - "
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Dienstag , 22 . Juni 1937 .

WiesbadenBiebrich

U Autozusammenstoß . An der Kreuzung Mainzer Straße
: M Rathausstratze stiegen zwei Autos zusammen , welche ihre
L 6 <lhrt jedoch fortsetzen konnten . Es entstand nur geringer
L Sachschaden .

, .p Ol          lürger noch
" hne Schnakenstiche ihr Bett des Morgens verlassen .

unterschied gegenüber den früheren tarifvertraglichen Ver -

f einbarungen . Daher kann sich das Gefolgschaftsmitglied auf
eine für ihn günstige Vorschrift der Betriebsordnung , wenn

"
diese Vorschrift nicht ausdrücklich in seinen Arbeitsoertraa
übernommen ist , nur so lange berufen , als die in Anspruch

"
genommene Bestimmung der Betriebsordnung noch besteht
( Entscheidung vom 9 . 1 . 1937 ) .

— Wichtige Klarstellung im Ehegesundheitsoerfahren .
Das zuständige Gesundheitsamt chatte einem jungen Manne
das Ehetauglichkeitszeugnis versagt . Auf die Beschwerde
des Betroffenen börte das Erbgefundheitsgericht einen
medizinischen Gutachter , der eine psychopathische Schwäche bei

i dem Bewerber feststellte . Der medizinische Gutachter°
empfahl aber nicht , dem Bewerber die Ehe überhaupt zu

Mverbieten . Er schlug vielmehr vor , nach Ablauf von 3 bis
4 Jahren dem Bewerber die Eheschließung zu erlauben , falls
er sich während dieser Zeit einwandfrei führe und dadurch
beweise , daß feine psychopathische Willensschwäche behoben

r sei . Das Erbgesundheitsobergericht in Jena , das mit der
Angelegenheit besaht war , hat aber diese Stellungnahme des

p medizinischen Gutachters , die auf die Einräumung einer Be -
- mährungssrist zur Erlangung der Ehetauglichkeit

'
hinauslief ,

f abgelehnt . Denn ein solches befristetes Eheverbot könne es
nicht geben , da es im Gesetz nicht vorgesehen sei . Aber auch
ein praktisches Bedürfnis bestehe für eine solche Maßnahme

V « icht . Im Ehegesundheitsverfahren sei vielmehr eindeutig
und rasch zu entscheiden , ob die Verlobten heiraten dürfen

i oder nicht . Die Frag « der Eheschließung , die zwei Menschen
; aufs tiefste berührt und für ihre zukünftige Lebensgestal -
r tung auch große wirtschaftliche Bedeutung habe , dürfe nicht

ans Jahre hinaus in der Schwebe bleiben .

Siedlerfleiß . Die in den letzten Jahren neu erstandenen
Siedlungen unseres Stadtteils sind durchweg gut gepflegt

l und befinden sich in einem tadellosen Zustande . Nachdem in

| der AIberischen Siedlung nun die Siedler ihre zweite Ernte
F in Empfang nehmen können , ist es erstaunenswert welche

Btschritte
die erst im Frühjahr d . I . fertig gestellte Dycker -

sche Siedlung am Hammerberg gemacht hat . Die fleißigen
»ler hatten schon vor ihrem Einzug , das zu ihrem Hause

p gehörende Gartenland gerodet und bebaut und schon in

; sdiesem Jahre können ste ihre ersten Erfolge verzeichnen .
■ 'Jede Freizeit und Feierabendstunde wird benutzt dem Boden

zu entziehen , was der Haushalt verlangt . Aber auch die

Kleintrerzucht wird in jeder Weise gefördert und aus llnter -
[ kÄmngen mit den Siedlern merkt man deutlich , daß die
; .Vorträge über Obst - und Gartenbau , sowie über Kleintter -
E Prcht ihre Wirkungen nicht verfehlt haben . In den letzten
r Lggen wurde nun auch mit den Erdarbeiten für die neu zu
M « rrrchtende Kallesche Siedlung begonnen . Sie ersteht auf der
& anderen Seite des Vahngeleises nördlich der Dyckerhosfschen

| Siedlung , im Distrikt Schwarzenberg . Die schon länger be -

MMhenden prachtvoll gelegenen Kriegerheimstätten und
F Cräselbergfiedlungen erfuhren auch im letzten Jahre einen

[ weiteren Ausbau .

Traditiouszimmer im Schloß . Familie I e n tz s ch stiftete
■ Sr das Traditionszimmer eine Anzahl Erinnerungsstücke ,
k darunter eine alte Wappenuhr .

— Verficherungspflicht , wen « der Soldat im Urlaub
arbeitet . Wie der Reichsarbeitsminister mitteilt , hat das
Reichsversicherungsamt , vorbehaltlich einer Entscheidung im
Rechtszuge , zu der Frage der Versicherunaspflicht eines gegen

- Entgelt beschäftigten beurlaubten Soldaten Stellung ge -
- nommen . Das Reichsversicherungsamt ist der Auffassung , daß

Soldaten , die während eines Urlaubs in einem nach § 165

| der Reichsversicherungsordnung versicherungspflichtigen Le¬
s' schäftigungsverhältnis stehen , auch versicherungspflichtig sind ,

da sie diese Tätigkeit weder im Dienst noch während der Vor -

; bereitung zu einer bürgerlichen Beschäftigung ausüben .

— Verkehrsunfälle . Am Montag , gegen 10 .15 Uhr ,
[ stießen auf der Kreuzung Wörth - und Jahnstraße zwei Per¬

sonenkraftwagen zusammen . Personen wurden nicht verletzt ,
s Es entstand nur leichter Sachschaden . — Gegen 13 Uhr kam
’ es Ecke Schwalbacher - und Friedrichstraße zu einem Zusam -

, menstoß zwischen zwei Motorradfahrer . Beide Motorräder
wurden leicht beschädigt . Ein Motorradfahrer wurde leicht

i verletzt . — Ecke Taunusstraße und Kranzplatz kam es gegen
| 18 Uhr zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Personenkraft -
V wagen . Personen wurden nicht verletzt . Beide Fahrzeuge
| wurden leicht beschädigt . — Gegen 19 Uhr stießen an der
r Ecke Niederwaldstraße und Feldweg , hinter dem Paulinen -

| stift , ein Personenkraftwagen und ein Radfahrer zusammen ,
r Der Radfahrer erlitt leichte Verletzungen an der rechten
6 Hand . — Ecke Wilhelmstraße und Rheinstraße kam es um

| 17 .50 Uhr zu einem Zusammenprall zwischen einem Personen -

। auto und einem Radfahrer , wobei letzterer verletzt wurde .

■ — Diebische Hausangestellte hatten sich vor den Wies -

Wadener Gerichten zu verantworten . Das Schöffengericht ver -
W urteilte die Hausgehilfin Ch . wegen Diebstahls im Rückfalle
k zu drei Monaten Gefängnis , wobei mildernd berücksichtigt
B wurde , datz sie , als man das Fehlen einer Brosche und einer
r Handtasche bemerkte , zum Schadenersatz bereit war . Die
k Hausangestellte B . wurde vom Amtsgericht in eine Eefäng -
r nisstrafe von 7 Monaten genommen , weil sie ihrer Arbeit -
Ugeberin verschiedene Schmuck - und andere Sachen entwendet
U hatte . Zwei Bekannte von ihr erhielten wegen Hehlerei
k zwei Wochen Gefängnis bzw . 50 RM . Geldstrafe anstelle
k einer an sich verwirkten Eefängnisstraft von zehn Tagen .

— Der junge Wiesbadener Künstler Hans Schlick ,
| Schüler des verstorbenen Gustav Albert , wurde an das

MDeutsche Theater Berlin für eine Rolle in der Uraufführung
kdes Volksstückes „ Bastian und die Illusion

" von

| Klemens Hermann verpflichtet .
— Dienstjubiläum . Der Maschinist Friedr . Wied -

mann , Blücherstraße 19 , beim Telegraphenamt hier , der

j verdiente Vereinsführer des Postsängerchors Wiesbaden ,
L kann am 23 . d . M . auf eine 25jährige Tätigkeit im Dienste
P der Reichspostverwaltung zurückblicken .

— Silberne Hochzeit feiern am 23 . Juni Konditormeister
F Otto Fritz und Frau Lina , geb . Born , Kleine Burgstratze 4 .

Weniger Schnaken . Die im vergangenen Jahre so stark
k aufgetretene Schnakenplage macht sich erfreulicherweise in
F diesem Jahre nicht im gleichen Matze bemerkbar . Wohl waren
- vor etlichen Wochen Anzeichen für ein starkes Auftreten

dieser Plagegeister gegeben , jedoch die heißen Tage , wie auch
L letzt die kühle Witterung sorgten für eine kräftige Eindäm -
k drung . Vorläufig wenigstens können unsere Mitos

Ausgleich der Familienlasten
Ausdruck steuerlicher Gerechtigkeit . Denn die Nachlässe bei
den direkten Steuern ( Einkommen - und Vermögenssteuer )
stellen im ganzen lediglich einen Ausgleich dar für die steuer¬
liche Vorausbelastung , die sich unvermeidlicherweise daraus
ergibt , datz die kopfsteuerartig wirkenden Verbrauchssteuern ,
Umsatzsteuern , Zölle usw . naturgemäß die kinderreichen
Familien stärker treffen als die kinderarmen und die kinder¬
losen .

Man muß sich aber darüber klar sein , datz mit steuer¬
lichen Matznahmen allein ein Ausgleich der Familienlasten
nur innerhalb der wirtschaftlichen Oberschichr und vielleicht
noch des gehobenen Mittelstandes in praktisch spürbarer
Form möglich ist . Die also notwendige Ergänzung der
bevölkerungspolitischen Erfassung erscheint vor allem bei der
breiten Schicht der Arbeiter - und Angestelltenschaft im Wege
der Schaffung einer Reichsfamilienkasse notwendig
und möglich zu sein . Dabei geht der Verfasser von der Ansicht
aus , für die Gesamtheit der in der freien Wirtschaft tätigen
Volksgenossen den Ausgleich der Familienlasten besser nicht
auf berufsständischer Grundlage , sondern auf der höheren
Ebene der Volksgemeinschaft durchzuführen . Er kommt daher
zu dem Vorschlag , den er als gangbaren und erfolgver¬
sprechenden Weg ansieht , die Reichsfamilienkasse für die der
Sozialversicherung unterliegenden Bevölkerungsschichten
( Arbeiter und Angestellte ) in Anlehnung an die Sozial¬
versicherung einzusühren , und zwar für die Arbeiterschaft
in Anlehnung an die Invalidenversicherung , für die Ange¬
stelltenschaft in Anlehnung an die Angestelltenversicherung .
Grundgedanke sollte fein , die Ledigen , Kinderlosen und ge¬
gebenenfalls noch die Kinderarmen ( Eheleute mit 1 Kind )
zu entsprechend gestaffelten Beiträgen für die Reichsfamilien -
kafse heranzuziehen , die Familien mit 2 Kindern beitrags¬
frei zu lassen und den Familien mit 3 und mehr Kindern
eine laufende Erziehungsbeihilfe für das dritte und jedes
folgende Kind zu gewähren . Allerdings werden die zu er¬
wartenden Einnahmen nicht ausreichen , um den Aufwand ,
wie er sich etwa für den von der Invalidenversicherung um -
rissenen Kreis der Arbeiterschaft ergeben würde , zu decken .
Der also notwendige Zuschuß des Reiches wäre nicht nur aus
allgemein sozialpolitischen Gründen , sondern auch von dem
Gesichtspunkt des Familienlastenausgleichs aus gerechtfertigt ,
namentlich dann , wenn man etwa den Ertrag einer unter
bevölkerungspolitischen Gesichtspunkten durchzustaffelnden
Erbschaftssteuer der Reichssamilienkasse zuführen würde .
Aber auch ohne einen solchen Umbau der Erbschaftssteuer zu
einer bevölkerungspolitischen Zwecksteuer würde der Reichs -

zuschutz gerechtfertigt sein , da es sich beim Familienlasten¬
ausgleich zum Teil ja um eine Art Rückerstattung von Der¬
brauchssteuern , Zöllen , Umsatzsteuer usw . handelt , die weq -n
ihrer kopfsteuerartigen Wirkung die kinderreichen Familien
in stärkerem Matze belasten als die kinderarmen oder kinder¬
losen Haushalte .

Von besonderer Wichtigkeit ist , daß es sich bei dem Aus¬
gleich der Familienlasten auf keinen Fall um irgendein
Geschenk des Staates an notleidende „ arme "

Kinderreiche
'
handeln darf . Es muß sich vielmehr um einen gerechten Aus¬

gleich eines spürbaren Teiles der Vorausbelastung des
kinderreichen Familienvaters handeln , die er durch Aufzucht
und Erziehung einer für die Volkserhaltung ausreichenden ,
erbgesunden Kinderzahl , das heißt durch Erfüllung
einer völkischen Pflicht auf sich genommen hat , und
von deren Erfüllung Leben und Zukunft von Volk und Staat
— einschlietzlich der Ledigen und Kinderlosen — abhängen .

Eine große volkspolitische Aufgabe .

Zu der bevölkerungspolitisch und damit für die dauernde
Erhaltung und Sicherung von Staat und Volk gleich wich¬
tigen Frage des Ausgleiches der Familienl aste n
macht der Direktor beim Statistischen Reichsamt Berlin , Dr .
Burgdörfer , in den Monatsheften für NS .- Sozial -
politit ( Nr . 10 , 1937 ) sehr anschauliche Ausführungen . Es
wird darin u . a . dargelegt , daß die Bevölkerungs¬
pol i t i k im nationalsozialistischen Deutschland bestimmt und
getragen ist von dem Gedanken , mindestens die Erhaltung der
V o l k s z a h l wie gleichzeitig die Erhaltung der rassigen
E i g e n a r t und der e r b b i o l o g i s ch e n Q u a l i t ä t des
Volkes zu sichern , darüber hinaus aber ein gewisses zahlen¬
mäßiges Wachstum der Bevölkerung und zugleich ins¬
besondere eine Verbesserung der Art ( Ausartung ) anzu¬
streben .

Diesem Doppelziel dienen alle bisherigen bevölkerungs¬
politischen Maßnahmen des Dritten Reiches . Durch das Ge¬
setz zur Verhütung erbkranken Nachwuchses
werden die schwerbelasteten Erbkranken aus dem Erbstrom
des Volkes ausgeschaltet ; dieses Gesetz dient also in erster
Linie der qualitativen Zielsetzung . Außerdem ist iedoch
zu beachten , datz der Gesamtaufwand , den das deutsche

'
Volk

und die deutsche Volkswirtschaft zum Unterhalt der Erb¬
kranken . Asozialen und Kriminellen jährlich
aufzubringen haben , auf etwa 1 Milliarde RM . zu beziffern
ist , und datz ein erheblicher Teil dieses großen , unproduktiven
Aufwandes dank der Auswirkung des Gesetzes zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses künftig einmal wird einge¬
spart und für die Förderung der Erbgesunden
wird verwendet werden können . Die nationalsozialistische
Regierung hat aber auch die Förderung des erbgesunden
Nachwuchses bereits unmittelbar in Angriff genommen durch
Gewährung von Ehestandsdarlehen '

( Gesetz vom
5 . 7 . 1933 ) und ferner durch Gewährung einmaliger und
laufender Kinderbeihilfen an kinderreiche , erbgesunde
Familien ( Verordnung vom 15 . 9 . 1935 und Durchführungs¬
bestimmungen vom 24 . 3 . 1936 ) .

So erfolgreich und dankenswert diese Matznahmen sind ,
so kann in ihnen doch noch nicht jener umfassende Ausgleich
der Familienlasten erblickt werden , der zur Verwirklichung
der für notwendig erkannten Bevölkerungspolitik erforder¬
lich ist und entsprechend von Partei und Staat gefordert
wird . Es handelt sich bei diesem Ausgleich der Familien¬
lasten darum , eine Art bevölkerungspolitischen
Finanzausgleichs innerhalb jeder Schicht unseres
Volkes durchzuführen mit dem Ziele , datz einerseits die jetzt
bestehenden wirtschaftlichen Vorteile der Kinderarmut und
Kinderlosigkeit weitgehend zugunsten der mit Kindern ge¬
segneten Familien begrenzt werden . Andererseits müssen mit
den hierdurch zu gewinnenden Mitteln die schweren wirt¬
schaftlichen Nachteile und Vorausbelastungen , die mit einer
größeren Kinderzahl heute — und zwar in jeder Volksschicht
— verbunden sind , soweit ausgeglichen werden , datz ein 3H -
sinken der kinderreichen Familien aus der überkommenen
sozialen Schicht künftig vermieden wird .

Von grundlegender Bedeutung ist dabei eine bevülke -
rungspolitrsch ausgerichtete Verteilung der S t e u e r l a st e n ,
der durch die Steuerreform vom 16 . 10 . 1934 schon weitgehend
Rechnung getragen worden ist . Die steuerliche Schonung der
kinderreichen Familien ist aber praktisch eigentlich nur der
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Gleichzeitig begehen sie ihr 25jähriges Eeschäftsjubiläum
und sind 25 Jahre Abonnent des Wiesbadener Tagblatts .

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 = 100 ) ) wurde
im Monatsdurchschnitt Mai 1937 mit 134,4 ermittelt .

— Rheinfahrten . Am Mittwoch und Donnerstag führen
die Köln - Düsseldorfer wieder zwei Sonderfahrten durch , ein¬
mal geht es ins Blaue , das andere Mal nach Frankfurt/M .

— Deutscher Liedertag 1937 . Am nächsten Sonntag
findet in allen deutschen Gauen und selbst im Auslande der
Deutsche Liedertag der deutschen Männerchöre statt . In
Alt - Wiesbaden läßt der Sängerkreis I am Sonntag auf dem
Adolf - Hitler - Platz in der Zeit von 11 — 12 Uhr
Perlen seiner schönsten Volksweisen ertönen .

— Marktkirche . Im Liturgischen Gottesdienst am
Mittwochabend wirkt der B a ch ch o r mit .

Früchte jedoch sehr schön , was auch von den Himbeeren ,
deren Anlieferung im Laufe der letzten Woche begann , zu
bemerken ist .

Bezirksziegenschau . Vor kurzem fand hier eine Bezirks¬
versammlung der Fachschaft Ziegenzüchter statt , die von dem
neuen Bezirksobmann August Göbel , Heßloch , geleitet wurde .
Nach den Vorarbeiten zu schließen , wird die Bezirksschau in
W .-Frauenstein ebenso wie die letzten Bezirksschauen mit

erstklassigem Material beschickt werden .
Aus den Weinbergen . Mit der zweiten Spritzung der

Weinberge gegen Heuwurm und Peronospora wurde dieser
Tage begonnen . Diese Spritzungen richten sich nach den Er¬

gebnissen der im Mai durchgeführten Mottenkontrolle . Von
dem warmen Wetter begünstigt , haben die Reben außer¬
gewöhnlich rasch durchgeblüht . Der Fruchtansatz ist aus¬

gezeichnet .

Wiesbaden - Schierstem .

Die Sonnwendfeier wurde unter reger Beteiligung der
Bevölkerung von der Hitlerjugend am Hafen durchgeführt .
Nach dem Lied „ Heilig Vaterland " bildeten Hitlerjungen
einen Kreis um den mächtigen Holzstoß . Feuersprüche
schallten in die Nacht und unter dem Ausruf : ,Alamme
lodere " wurde der Brand entfacht . Mächtig schossen die
Flammengarben gegen den nächtlichen Himmel , sich im
Hafen widerspiegelnd . Ortsgruppenleiter Dauster forderte
in seiner Feuerrede alle auf , ihr Treugelöbnis zu Führer
und Vaterland zu wiederholen . Die Führerin des BdM .
vereidigte bann ein Jungmädel und teilte die bei den Reichs¬
sportwettkämpfen errungenen Nadeln an die Siegerinnen
aus . Mit dem Lied der Jugend und Feuerspringen fand
die Feierstunde ihr Ende .

Wiesbaden - Dotzheim .

Sonnwendfeier . Wie alljährlich , so hat auch dieses Jahr
wieder die Hitlerjugend zur Sonnenwende eine symbolische
kleine Feier veranstaltet , die diesmal auf dem Waldsportplatz
an der Kohlheckstraße stattfand . Ein mächtiger Holzstoß wurde
entfacht und in sinnvollen Einzelvorträgen und Sprechchören
verherrlichte man diesen uralten Brauch der Sonnwendfeiern .
Zahlreiche Volksgenossen waren Zeuge einer würdigen
Feierstunde . Auch auf dem Freudenberg flackerte lustig ein
Feuer , das von allen Seiten des Stadtteils zu sehen war .

Fahrradunfall . Auf der abschüssigen Frauensteiner
Straße , in der Nähe der Kiesgruben , kam ein Radfahrer
zu Fall und zog sich dabei nicht unerhebliche Verletzungen zu ,
die sofort ärztliche Hilfe notwendig machten . Immer wieder
muß auf die Gefahren auf dieser stark abfallenden Straße
aufmerksam gemacht werden .

^
Wiesbaden - Arauenstsin .

Obstsammelstelle . Di « Anlieferung von Erdbeeren an die

hiesige Obstsammelstelle läßt allmählich nach . Im Lause
dieser Woche werden hauptsächlich die schönen Einmach¬
kirschen , Leberkirschen , Hedelfinger und Bizarre , zur An¬

lieferung komyren . Bei einem 25 % igen Ertrag sind die

Wiesbaden - Äambach .

Die Linde blüht . Wenn die Linde blüht , ist es be¬
sonders schön in Rambach . Nicht nur die Linde am Dorf¬
brunnen strömt ihren herrlichen Duft aus , sondern vor allem
auch die Bäume , welche die Wiesbadener Straße von der
Nauroder Straße bis zur halben Bergeshöhe umsäumen .

Aus » der Fachschaft Ziegenzüchter . Im Gasthaus „ Zum
Hirsch

" hielt der Vorsitzende Martin eine Versammlung der
Fachschaft Ziegenzüchter Wiesbaden - Rambach ab . Die Ziegen
haben einen täglichen Milchertrag von 3 — 6 Liter aufzu¬
weisen . Der Durchschnittsfettgehalt betrug 3,2 % . Ferner
wurde der Weidegansi besprochen und bedauert , datz noch eine
Anzahl Züchter den Wert des freien Auslaufs für die Tiere
noch nicht erkannt haben . Es wurde beobachtet , datz die

Durchtrittigkeit ( Plattfuß ) bei den Weidetieren nicht auf¬
tritt . Zum Schluß wurde die Beschickung der Lokalschau in
Hetzloch am 4 . Juli und der Bezirksschau in Wiesbaden -

Frauenstein am 25 . Juli besprochen .

 Wiesbaden - Dierstadt .

Sonnwendfeiern . Am Samstagabend trafen sich die
HI .- , BdM .- und Jungvolkformationen auf dem Sportplatz
„ Fichten

"
zur Sonnwendfeier . Mit Gesang und Musik er¬

folgte der Aufmarsch zur Höhe , wo das Jungvolk einen mäch¬
tigen Holzstoß errichtet hatte . Nach gemeinsamen Liedern
und Vorsprüchen von Junggenossen und BdM .- Mädels er¬

folgte die Feuerrede , welche von Fähnleinführer Müller ,
Wiesbaden , gehalten wurde . Weit leuchtete die Flamme des

Holzstoßes in die Nacht . — Eine sehr eindrucksvolle Feier
veranstaltete die SA . am Sonntagabend . In tiefes Dunkel
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Wiesbaden - Hsßloch

etn
Zelten , seiner fielen die

Ans Dau unü Provinz .

Taunus und Main

Sonnwendfeier mit dem Arbeitsdienst .

feiet .

Mit der Zigarette ins Bett !

len .
zu

Wiesbadener Jugend zettet im Rödelbachtal
Bannführer Koch an die erste Lagergemeinschaft .

Besuchen sie „ Burgruine Sonnenberg “

an die Baustellen und zur R e i ch s a u t o b a h n zu bringen .
Auch in Bierstadt selbst hat die rege Bautätigkeit nicht nur

angehalten , sondern sich weiter verstärkt . In der Hofsrnann -

straße und Wiesbadener Straße werden in nächster Zeit
Neubauten erstehen .

führungen der
schau bildeten .

Jugend um Sonnwendfeuer dicht geschart
Gauleiter Sprenger eröffnet am Tag der Sommersonnenwende von Urberach aus die Lagerarbeit der HI .

Jlus dem Rheingau .

90 Jahre Turngemeinde Riidesheim .

Ziegenzuchtversammlung . Unter Leitung des Vorsitzen¬
den Göbel wurde hier eine Versammlung der örtlichen Fach¬
schaft Ziegenzüchter abgehalten . Nach dem Bericht des Ver¬
sammlungsleiters über die Kreisversammlung Main -
Taunus und die Bezirksversammlung in Frauenstein , die er
als Bezirksobmann besucht hatte , soll die Beschickung der

Bezirksziegenschau in W .- Frauenstein nach dem Ergebnis
einer Stallschau bestimmt werden . Anschließend wurde
über die in Heßloch am 4 . Juli stattfindende Lokalschau
beraten .

war ein herrlicher Anblick , als die Ärbeitsmänner mit
kennenden Fackeln und blinkenden Spaten aufmarschierten und

auf dem Platz hinter einem großen Sonnenrad Aufstellung
nahmen . Das Lied „ Heilig Vaterland " leitete die Feier ein .
Es folgte ein chorisches Spiel . Wir hören von dem deutschen
Schicksal in den vergangenen Jahrhunderten , hören die großen
Namen , die Geschichte machten . Dann schlagen die Flammen
wie eine riesige Fackel gegen den Himmel und das Lied

„ Flamme empor
"

schallt durch die Nacht . 2n dieser Weihe -

ftunde ist das Treuebekenntnis zum Führer ein heiliger
Schwur . ____________

— Bad Schmalbach , 21 . Juni . Unter starker Teilnahme
der Bevölkerung veranstaltete die Ortsgruppe der NSDAP ,
gemeinsam mit dem Reichsarbeitsdienst und der Feldmeister¬
schule auf dem Platz oberhalb der Kaserne die Sonnwend -

Träger der Feier war der Reichsarbcitsd ^enst . Es

herrlicher Anblick , als die Arbeitsmänner mit

Feuerrede auf dem Feldberg .

Die HI . des Gebietes 13 ( Hessen -Nassau ) veranstaltete
in diesem Jahre wieder ihre Sonnwendfeier auf dem Feld¬
berg im Taunus , zu der auch Gauleiter Sprenger , von

Urberach kommend , erschienen war . Auf dem Gipfel des

Berges war ein riesiger Holzstoß aufgeschichtet . Gauleiter

Sprenger erinnerte daran , daß schon seit der Zeit , wo der

Führer bei seinen Eefolgsmannen die Flamme der Begeiste¬

rung für sein « Idee erweckt habe , diese hinausgezogen seien
auf die Höhen , um die Sonnwendfeier zu begehen , die Feier
des Symboles der Freiheit .

Ermordet und in den Rhein geworfen ?

Unbekannter Toter bei Speyer gelandet .
— Frankfurt a . M ., 21 . Juni . Die Polizei ist mit der

Aufklärung eines Leichenfundes bei Speyer beschäftigt , bei
dem es sich vermutlich um ein Verbrechen handelt . Wir er¬
fahren hierüber folgende Einzelheiten : Am 19 . Juni 1937
wurde bei Speyer eine männliche Leiche aus dem Rhein ge¬
landet , die eine lange Schnur um den Hals hatte . Es han¬
delt sich um einen etwa 20 Jahre alten Mann . Die Sektion
der Leiche ergab , daß der Unbekannte bereits tot ins Wasser
geworfen wurde . Es handelt sich um einen schlanken Menschen
mit dunkelblondem Haar und kleinen Ohren . Das linke Ohr
steht etwas ab . Die Kleidung besteht aus blau -weiß karierter
Sportjoppe , langer Hose , weißem Hemd und schwarzen Halb¬
schuhen . Bei der Leiche wurde ein Taschentuch gefunden , das
die Zeichen H . M . trägt . Im Hemd ist das Firmenzeichen
Paul Noak . Frankfurt a . M .

Äus Hessen .

gehüllt lag der Sportplatz „ Fichten
"

, als gegen 10 Uhr aus
vier Himmelsrichtungen Fackelzüge anmarschierten . Es war
ein herrliches Bild von der Höhe , die aus Kloppenheim ,
Heßloch , Sonnenberg und Bierstadt anmarschierenden Fackel¬

züge zu sehen . An der Feier beteiligt war die SA . aus Bier¬

stadt , Sonnenberg , Rambach , Naurod , Heßloch , Kloppenheim ,
Auringen , Medenbach und Vremthal . Sechs SA .- Leute leite¬
ten die Feier mit Vorsprüchen ein , denen sich das Lied

„ Senkt die Fahnen
" anschloß . Obersturmführer Dörr hielt

die Feuerrede . Im Anschluß trugen die SA .- Kameraden ihre

?sackeln zu einem Haufen zusammen , der dann als hell auf -
oderndes Feuer ins Land leuchtete . Mit dem Liede ,

„ Flamme empor
"

, und einem Treubekenntnis zu Führer und
Volk nahm die weihevolle Stunde ihr Ende .

Es wird geschafft . Wer zur Zeit Gelegenheit hat , einmal

durch unseren Stadtteil zu kommen , dem wird der äußerst
lebhafte Verkehr auffallen . Vom frühen Morgen bis in die

Nacht hinein rollen die Lastzüge und Omnibusse nach hier
und weiter in das nahe Ländchen , um Arbeiter und Material

280 ungarische Eisenbahner im Rhein - Main - Gebiet .
= Frankfurt a . M ., 21 . Juni . 280 ungarische Eisenbahn¬

beamte unternehmen vom 20 . bis 26 . Juni als Gegenbesuch
für den Aufenthalt deutscher Eisenbahnbeamten in Ungarn
eine Studienfahrt durch Deutschland . Ihr erstes Ziel war
Frankfurt a . M ., wo sie am Sonntagabend auf dem mit

Hakenkreuz - und ungarischen Fahnen geschmückten Haupt -

bahnhos eintrafen . Hier wurden sie von Vertretern der
Partei , der Reichsbahndirektion Frankfurt a . M . , des

ungarischen Konsulats und von Angehörigen der ungarischen
Kolonie empfangen . Eausachbearbeiter der Fachgruppe
Reichsbahn , Weber , hieß die Kameraden aus Ungarn im
Namen des Reichsbundes der deutschen Beamten , Fachschaft
Reichsbahnbeamte , herzlich willkommen .

— Riidesheim , 21 . Juni . Am Samstag fand in der
hiesigen Turnhalle anläßlich des 90jährigen Bestehens der
Turngemeinde eine eindrucksvolle Jubiläumsfeier statt . Er
waren hierzu Gäste aus dem ganzen Rheingau erschienen .
Ein Sprechchor , der unter dem Geleitwort : „ Alles Große
ward im Kampfe groß

"
, leitete die Feierstunde ein . Die Fest¬

ansprache und die Ehrungen nahm der Vertreter des Kreis¬
fachamtes vor . Nach Beendigung des offiziellen Teiles zeigte
der Verein Freiübungen für das Kreisfest 1937 , welche all -

Semetne
Anerkennung fanden . Besonders

hönen , exakt ausgeführten gymnastischen Bo :
Turnerinnen , die eine eindrucksvolle Leistung ! ,
Den Glanzpunkt bildeten die vortrefflichen Leistungen der

Vereinsriege der Turnerschaft Mainz - Mombach , welche als
Mannschaftsmeister im Turnen des Gaues Südwest den

besten Ruf genießt . Eine würdige Umrahmung bildeten die

schön ausgewählten gesanglichen Darbietungen der beiden
Rüdesheimer Männergesangvereine „ Harmonie

" und

„ Sängervereinigung
"

. Dem festlichen Programm schloß sich
ein gemütliches Beisammensein an , das die Teilnehmer bei

echt rheinischer Stimmung noch recht angenehme Stunden
verleben liefe .

Im herrlichen Rödelbachtal bei Bad Schwalbach ist das

Zeltlager des Bannes und Jungbannes 80 , Wies¬
baden , seiner Bestimmung übergeben worden , wo bis zum
28 . August Hunderte , ja tausende Wiesbadener Jung¬
genossen und Pimpfe in 8 - und 14tägigen Lehrgängen , zum
großen Teil schon zum wiederholten Male , die Kameradschaft
der Lagergemeinschast erleben werden . Nach einer kurzen
Wegstrecke auf der Bäderstraße nach Kemel winkt aus dem
Tal eine Reihe schmucker weißer Zelte und der hohe Wacht¬
turm mit der prächtig angelegten Feierstätte herauf ,

" ~

Lager , das mit seinen zwei langen Reihen von Zelten , s
vorbildlichen Waschanlage , der Feierstätte , dem Eß - , . Saal "

im Freien , und der schönen Küche , viel Eindruck

hinterläßt . Aber bis das Lager so stand , hatte das Aufbau¬
kommando wieder über 14 Tage lang schwere Arbeit zu
leisten , die ihren Lohn in dankbarer Anerkennung aller fand .

Immer mehr Junggenossen kommen auf ihren Fahr¬
rädern heran , den Tornister auf dem Rücken und begrüßen
freudig ihre schon eingetroffenen Kameraden . Zum Eröff¬
nungsappell vor den hohen Wachtturm haben sich die Ehren¬
gäste eingefunden unter ihnen der Bürgermeister von . Bad
Schwalbach , Pg . Nies und der Kreisamtsleiter der NSV .
des llntertaunuskreises von Mosfakowfky . Bannführer
Koch richtet sich in seiner kurzen Ansprache an die erste
Lagerbesatzung des Jahres 1937 und betont das gute Einver¬

nehmen mit den Partei - und Behördenstellen , durch das es
in erster Linie möglich war , das Lager in dieser großartigen
Form auf - und auszubauen . In Kürze wirb auch eine über¬

dachte Halle fertiggestellt sein , die den Lagerinsassen bei

regnerischem Wetter Unterkunft bietet . Bannführer Koch
erwähnte weiter , daß in Zukunft jeder Junge alljährlich eine

Fahrt und einen Zeltlagerlehrgang mitzumachen habe , die
einen festen Bestandteil der nationalsozialistischen Er¬
ziehungsarbeit der HI . bilden . Heute gibt es für uns in
Deutschland nur noch eine Jugendorganisation , der die Be¬

treuung der deutschen Jugend obliegen darf : die Organisa¬
tion , die den Namen des Führers trägt . Wir erziehen die
Jugend zu tapferen und ehrenhaften Deutschen und National¬
sozialisten , denen jedes Duckmäusertum fremd ist .

Die Fahnenhissung und das Lied der Jugend schlossen
die Rede des Bannsuhrers ab , der die Junggenossen am
Schluß der kurzen Feier in die Obhut des Lagerleiters , Ee -
folgschaftssührer G . Schwarz , übergab . Damit trat der erste
Lehrgang seinen Dienst an und bald hatte sich ein zünftiger
Lagerbetrieb entwickelt . H . Kl .

Internationales Tanzturnier m Bad Rauheim .

— Bad Nauheim , 21 . Juni . Unter den zahlreichen
Turnieren , die unter Aufsicht der Fachschaft Tanz der Reichs -
theaterkammer im Sommer für Amateure und Berufs¬
tänzer abgehalten werden , bedeutete das internationale
Turnier am Sonntag in Bad Nauheim einen Höhepunkt .
Die Meisterpaare von zehn Nationen hatten der Einladung
Folge geleistet . Nach spannenden Ausscheidungsrunden he -
haupteten die englischen Champions Mr . Barell/Miß Wells
gegenüber dem ausgezeichneten deutschen Meisterpaar Herr
und Frau von Kayser den ersten Platz . Dritte wurden in
sehr beachtlichem Stil das dänische Meisterpaar Petersen

'
/ i

Lous .

— Braubach , 19 . Juni . Nachts wurden die Einwohner
eines hiesigen Hotels durch Hilferufe aus dem Schlafe ge¬
weckt . Als sie nach deren Herkunft forschten , merkten sie , dag
aus einem Zimmer des Dachgeschosses des Hotels dichter
Rauch drang . Sie weckten den Hotelbesitzer und begaben sich
gemeinsam mit ihm nach dem Zimmer im Dachgeschoß , dessen
Einrichtung in Flammen stand . Die Bewohnerin , eine An¬

gestellte des Hauses , versuchte vergeblich das Feuer zu lösche
"

Den gemeinsamen Bemühungen gelang es , die Gefahr „
bannen . Das Mädchen hatte Brandwunden erlitten und
ein Teil des Kopfhaares war ihm ebenfalls verbrannt .

Wahrscheinlich hat es sich mit einer brennenden Zigarette
ins Bett gelegt und ist eingeschlafen — ein sträflicher Leicht¬

sinn , der schlimmste Folgen hätte haben können .

— Kaub , 21 . Juni . Der weit über die Grenzen seiner
Heimat hinaus bekannte Fremdenführer der historischen Pfalz
im Rhein bei,Kaub . Schiffer Wilhelm Pfaff , vollendere
am Sonntag sein 82 . Lebensjahr in Gesiindheit und Geiftes -

frische . Nachdem er lange Jahre als Steuermann die Strecke
Ruhrort bis St . Goar gefahren hatte , übernahm er im Juv
1889 die Staatsfähre bei Kaub über den Rhein , die
40 Jahre lang führte .

— Nordenstadt , 21 . Juni . Im Rahmen der Kinderland -

verschickung konnten hier bis jetzt 5 Freistellen zur Ver¬

fügung gestellt werden . — Die hiesige Evangelische Frauen¬
hilfe unternahm mit fast 50 Teilnehmerinnen einen

Sommerausflug über Darmstadt , Lindenfels , Bensheim ,
Eübhöftdors Riedrode nach Worms .

— Muntrgen , 21 . Juni . Di « Schulbauarbeiten machen

schnelle Fortschritte . Eine Sandfteinplastik , einen Pimpfen
mit Landsknechtstrommel darstellend , ziert den Bau an der

Nordseite .
= Neuhof , 21 . Juni . Der Radfahrerverein 1924

Neuhof veranstaltete am Sonntagabend im Sa al bau Schrank
ein Schaufatzren im Rahmen eines Saalsportfestes . Kunst -

fahrem ^Wkd - M ^ Ml umrdyr - vargeführt und ein Radballspiel

) ( Niederwalluf , 21 . Juni . Auf sein goldenes Arbetts -

jubiläum im Weinfach kann der in Kreisen des rheinischen
Weinhandels bekannte Weinkommissionär Nikolaus
Schweibächer zurückblicken . Nach 30jähriger Tätigkeit
in Käsereien gründete er vor 20 Jahren das heute mit
seinem Sohn Ludwig Schweibächer gemeinsam geführte
Weinkommissionsgeschäft . — Vom Sonntag dieser Woche bis

zum Wochenende weilen 50 Mädels aus dem BdM .- Ober -

gau Hessen - Nassau in dem hiesigen BdM .- Lager , um dort

praktische Anweisungen für den Aufbau und die Arbeit der
BdM .- Spiel - und Musikscharen zu erhalten . — Bei gutem
Besuch von auswärts fand am Sonntag und Montag das

Kirchweihfest statt .
) ( Eltville , 21 . Juni . Ihr 89 . Lebensjahr vollendet « am

Sonntag Frau Margarete Rath , geb . Werner .

) ( Ranenthal , 21 . Gastwirt Albert Korn , der Pächter
des „ Winzerhauses

"
, wurde zum Ortsgruppenwalter der

Ortsgruppe Eltville des Eaststättengewerbes ernannt .

) ( Ostrisch , 21 . Juni . An den Mühlen im „Gottestal "

riß ein mit Holz beladener Lastwagen hei der Ausfahrt am

Kniebrecherweg die Weinbergsmauer und das jahrhunderte¬
alte Sandsteinkreuz nieder . — Am Sonntagnachmittag
hrach einem Personenwagen auf der Hattenheimer Land¬

straße an der Wegebiegung am Schloß Reichartshausen ein

Rad , wodurch sich der Wagen überschlug und die Insassen
in den Straßengraben geschleudert wurden . Die Verletzungen
der Insassen sind glücklicherweise nicht ernster Natur . —

Unter der Leitung des U .- Kreisschützenführers S a l z i g -

Eltville fand am Sonntag eine Besprechung der durch die

Eingliederung des Deutschen Schützenverbandes in den

Deutschen Reichsbund für Leibesübungen notwendig ge¬
wordenen Neuordnung des Schießsportes mit den Rhei « -

gauer Schützenoereinsführern und Schießwarten statt . Das

Meisterschaftsschiefeen für den U .- Kreis Rheingau ist am

15 . August auf dem Schießstand des Kleinkaliber - Schützen¬
vereins Eltville .

Rhein , Nahe und Masel .

veranstaltet . Der Abend wurde durch ein Tanzvergnügen
beschlossen .

— Orlen , 21 . Juni . Ein Schäfer aus Limbach weidet
mit seiner 170 Stück zählenden Herde in der Gemarkung
Orlen . Nach Beendigung der Schafschur wurden bi « Tiere
wieder auf die Weide gebracht . Es find Bestrebungen im
Gang , auch in Orlen selbst wieder eine Schafherde ins Leben
zu rufen . — Die Saat steht in diesem Jahr gut . Die Heu¬
ernte , di « quantativ und qualitativ voll befriedigte , ist be¬
endet . — Die Ortsstraßen werden jetzt so hergerichtet , daß
sie im nächsten Jahr geteert bzw . gepflastert werden können .
Mit der Arbeit wird in dieser Woche begonnen .

— Wörsdorf i. T ., 19 . Juni . Nachdem Eemeinderechner
Ohlenmacher über 30 Jahre treu und gewissenhaft feinen
Dienst als Gemeinderechner erfüllt hat , trat er aus ge -

undheitlichen Gründen am 15 . Juni in den Ruhestand . An
eine Stelle wurde Wilhelm Wiegand verpflichtet und in
ein Amt eingeführt .

Frankfurter Nachrichten .

Hattet die Flamme hoch und rein .

Arn Montag hat im Gebiet Hessen - Nassau die Lager¬

arbeit der Hitlerjugend begonnen . Gauleiter Sprenger

eröffnete am Montagabend das Sommerlager des Jung -

bannes 287 in U r b e r a ch im Kreise Dieburg . Zur gleichen

Zeit hat im ganzen Gau Hessen - Nassau das Lagerleben der

HI . für diesen Sommer seinen Anfang genommen . Mit der

Feierstunde war gleichzeitig eine Sonnwendfeier ver¬

bunden .

Zahlreiche Eltern der im Lager vereinten Jugend und
viele Volksgenossen aus der Umgebung hatten den weiten

Weg nicht gescheut , um der Eröffnungsfeier beizuwohnen .
Bei eintretender Dunkelheit erschien der Gauleiter mit

seinem Stabe ; das Jungvolk stand mit brennenden Fackeln
Spalier . Unter den Klängen des Musik - und Spielmanns¬
zuges des Jungvolks schritt der Gauleiter die Front ab und

begab sich dann durch den Wachtturm in das weite Rund
des Zeltlagers . Auf dem von Fahnen flankierten Sitzring
hatte das Jungvolk Aufstellung genommen , in der Mitte des

Platzes ragte ein gewaltiger Holzstoß empor .

Eebietsführer Brandt ( Wiesbaden ) betonte in feiner
Begrüßungsansprache , daß es schon ein gewohntes Bild ge¬
worden sei , daß zu Beginn der Sommerarbeit der HI . des
Gebietes Hessen -Nassau von dieser Stelle aus durch den Gau¬
leiter die Richtung für die nächsten Monate gegeben werde .
Man hätte für die Eröffnung des Sommerlagers keinen

besseren Tag wählen können als den der Sonnenwende .

Dann ergriff der Gauleiter das Wort .

Er wies zunächst auf die von Führer und Partei gegebenen
Richtlinien für die deutsche Jugend hin und gab feiner Freude
darüber Ausdruck , daß in feinem Gau zum ersten Male die

Jugend in einem Sommerlager zusammengeführt wurde .
Hier solle vor allem Kameradschaft gepflegt werden . Er¬

freulich sei die Tatsache , daß gerade dieses Zeltlager nun mit
allen notwendigen Einrichtungen ausgerüstet sei . Immer
wieder würden neue Verbesserungen ausgeführt werden , aber

richt für ein luxuriöses Leben . Die Tage im Zeltlager sollen
ür die Jugend ein Höhepunkt in ihrem Leben sein . Des

Lebietsführers Brandt besonderes Verdienst sei es , daß in

diesem Jahre zum ersten Male in unserem Gau Groß -
führten durchgeführt werden können . Der Jugend werde
damit Gelegenheit geboten , die schöne Heimat zu sehen .
Darüber hinaus könnten durch Kampfspiele die körper¬
lichen Kräfte der Jugend weiterentwickelt werden , um für die
kommenden Taten den höchsten Anforderungen gewachsen zu
sein . — Der Gauleiter ging bann auf bie gewaltige Aufbau¬
arbeit bes Führers seit ber Machtergreifung ein . Der Führer
habe bas deutsche Bolk aus tiefer Nacht zur Sonnenwende
zurückgeführt . Die Sonnenwende möge Symbol und ein

Wunsch für alle Zeiten sein , über Deutschland dieses Licht
hell leuchten zu lassen .

Im Anschluß an die Ansprache des Gauleiters brachte die

Sing - und Spielschar des Jungbanns 287 die Kantate „ Feuer
steh auf dieser Erde " von Hans Baumann zur Aufführung .
Hell erleuchtete das Feuer des Holzstoßes gen Himmel . Mit
dem Führergelöbnis und dem Gesang des Fahnenliebes ber
HI . fand bie Feier ihr Ende .
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Llnsere Postbezieher
bitten wir , die Erneuerung des Postbezugs bis spätestens

zum 25 . jeden Monats für den folgenden Monat zu be¬

wirken , um Nachforderungen seitens der Post zu vermeiden .

Der Verlag .

Die Gutenberg - Festwoche in Mainz .
— Mainz 21 . Juni . Am Weiten Tag der Gutenberg -

Festwoche in Mainz wurde das Altertumsmuseum der
Stadt im Gebäude der ehemaligen Goldenen - Roß -Kaserne die
ursprünglich ein kurfürstlicher Marstall mit zugehöriger Reit¬
halle war , eröffnet . Prof . Dr . Roscmann ( Darmstadt )
sprach über Sinn und Wert eines historischen Museums . Nach
einem Überblick über die Entstehung der frühesten Altertums¬
sammlungen und ihr Verhältnis zur Öffentlichkeit führte er im
einzelnen aus , daß ein historisches Museum gewissermaßen zum
künstlerischen Ahnenpaß gehören , ein Nährboden sei für die
Liede zum eigenen Volk , zum angestammren Boden und zum
gemeinsamen Vaterland . Oberbürgermeister Dr . Barth gab
in seiner Ansprache , mit der er das Museum eröffnete , seiner
Freude darüber Ausdruck daß das Altertumsmuseum nun end¬
lich eine zweckentsprechende Stätte gefunden habe .
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Ballon „ Chemnitz 10 ” bei Prag
gelandet .

Prag , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Montagnachmittag ist
der reichsdeutsche Ballon „ Chemnitz 10 “ in der Nähe von
Eule bei Prag gelandet . Der Ballon war mit zwei Personen
besetzt , die an einer Wettfahrt von Brüssel aus teilgenommen
haben , wo sie um 8 Uhr früh aufgestiegen waren .

Die fliegende Amazone von Derfim . Kemal Atatürk

hat seiner Adoptivtochter , der Pilotin der türkischen Armee ,
Sabiha Gökchen , die höchste Auszeichnung für Kriegsflieger ,
die brillantgeschmückte Fliegermedaille verliehen , nachdem durch
die Tapferkeit der 22jährigen ein Aufstand der Kurden im

Bergland Dersim unterdrückt werden konnte .

putzen Sie ein Klavier mit Sand ?
Das würde seinem Glanz wohl schlecht
bekommen . Genau so ist es mit Ihren
Zähnen . Das Feinste ist gerade gut
genug , ihren Glanz — den Zahn¬
schmelz — zu erhalten . Probier Sie
mal den feinen Putzkörper der Nivea -

Zahnpasta . Der erhält die Zähne
blitzblank end schont den Zahnschmelz .

Fahrt anständig und ritterlich !

um das Sonnwend -

. Unfall m eiltet Fabrik bei Halle . In der Bitumenfabrik
der Grube „ Rieger

“ in A m s d o r f ( Mansfelder Seekreis ) cr =
eignete sich eine Verpuffung durch die drei Eefolqschafts -
mitglteder . fchwer verletzt wurden . Alle drei sind in ein
Knappjchaftskrankenhaus gebracht worden , wo der eine von
ihnen , der 38jährige Arbeiter Stein köpf , gestorben ist .

Tleuschnee auf den Tillgäuer Bergen .
Kempten , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Der starke Tempe¬

raturruckgang nach den gewittrigen Störungen am Sonntag
hat bewirkt , daß die Niederschläge am Montag in den Bergen
als Schnee erfolgten . Vis zur Waldgrenze herunter zeigen
sich die Allgäuer Berge verschneit .

| Eine Gutenberg -Bibel ht London für 100 000 Mark

versteigert .

In dem bekannten LonSoner Versteigerungshaus Sotherby
kam am Montag eine der ersten Gutenberg -Bibeln , und zwar
eine Ausgabe aus dem Jahre 1455 , die auf einem englischen
Bauerngehöft in gut erhaltenem Zustande aufgefunden worden
war . zur Versteigerung . Ein amerikanischer Liebhaber erwarb
den seltenen Fund für rund 100 000 Mark .

Die 12 Thesen des NSKK .
wurden von Korpsführer Hühnlein verkündet .... . ------ --------- , . iderin Sonne , geschart

haben . Dann durften auch Unterschiede äußerlicher Natur
: Nicht mehr entscheidend sein können für die Art , wie wir ein¬

ander verstehen , ausschlaggebend würde nur mehr sein die
Verwandtschaft des Blutes . •

Wir glauben , daß unsere Zeit ausersehen ist , uns nord -
rassischen Völkern die Besinnung auf unsere eigene Art zu
bringen . Haben wir zugleich erkannt , was an Fremdem uns

- noch anhwftet und uns trennen könnte , dann wird diese neue
k '

Ausrichtung nach alten gemeinsamen Werten zwischen
unseren Völkern jene innere Übereinstimmung schaffen , die
die Zukunst unserer Rasse verbirgt .

Das Denkmal der gefiederten Meldegänger . In Kürze
wird auf dem Wrömmerplatz in Berlin -Spandau ein

Denkmal enthüllt , das die Weltstiegstaten der 120 000 Brief¬
tauben ehrt , jener kleinsten Meldeflieger , die in mancher

Schlacht unseren Truppen zum Siege verhalfen , ohne daß der

Heeresbericht von ihnen sprach .

Deutschland und heute gemeinsam
feuer , das Zeichen der Lebensfpeni

Sonnwendfeier
deutscher und nordländischer Studenten

am Lübecker Jiolstentor .

Lübeck , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Vor dem historischen
Lübecker Holstentor fand in der Nacht vom Montag zum
Dienstag eine Sonnwendfeier deutscher und nordländifcher
Studenten statt . Zahllose in - und ausländische Gäste der
werten Reichstagung der Nordischen Gesellschaft wohnten'der Feier Lew.

In seiner Feuerrede führte der Reichsstudentenführer
Dr . Scheel u . a . aus : Wir alle , die wir heute um diesen
Feuerstoß versammelt sind , aus den Ländern von Island bis
nach Finnland und aus Deutschland , wir alle sind Ange¬
hörige von Völkern , die von jeher Bauernvölker waren . Da

Pch die Arbeit des bäuerlichen Menschen nach dem Ablauf
der Natur richtet , wie könnte es da anders sein , als daß
Feste und Feiern der Natur angehören . Die gemeinsame
Herkunft unserer Völker , die gemeinsame Rasse geben uns
ähnliche Symbole für gleiche Willensinhalte . Hierauf soll¬
ten wir uns alle besinnen , die wir aus dem Norden und aus

Vermischtes .
*

„ Überempfindlichkeit “ erblich ! Der Züricher Arzt und
Konstitutionsforscher E . Hanhart untersuchte mehr als
500 Kranke , um die Frage der Erblichkeit der Überempfind¬
lichkeit , wie sie bei manchen Menschen beim Genuß von Erd¬
beeren , Krebsen u . dgl ., oder bei starker Sonnenbestrahlung
auftritt , zu klären . Bei seinen Forschungen konnte er in 80 %
der Fälle das familiäre Auftreten dieser Leiden nachweisen
und steht darin den Beweis der Vererbung entsprechender
Anlagen . Bemerkenswert ist dabei — wie die „ Umschau in
Wissenschaft und Technik

“
. (Frankfurt am Main ) berichtet — ,

daß sich die Vererbung im Vorkommen ganz verschiedener Er¬
scheinungsformen auf den gleichen Erbfaktor zurückführen
läßt . Es vererben sich nicht die einzelnen Formen der „ Über¬
empfindlichkeit “

, wie z . B . Heufieber , Bronchialasthma oder
Migräne , sondern die Anlagen zur Empfindlichkeitsbereit¬
schaft , die dann in völlig verschiedener Weise in Erscheinung
tritt . In einem der untersuchten Fälle litt zum Beispiel der
Vater einiger Zwillinge am Nesselausschlag nach Genuß
von Teichkrebsen , einer seiner Söhne bekam Bronchialasthma
durch Haare eines Ziegenfellcs und bei dem anderen trat
ein Hautausschlag durch Sublimat ein . — Die auffälligste
und zugleich sehr häufige Überempfindlichkeit ist das Heu¬
fieber , an dem in Deutschland allein eine halbe Million
Menschen leiden . Es ist deshalb wichtig , durch die Forschun¬
gen von Hanhart und der englischen Forscherin B . Crawfort
zu wissen , daß Kinder solcher Eltern , die beide unter „ Über¬
empfindlichkeitserscheinungen “ leiden , besonders gefährdet
sind . Neben der erhöhten Bereitschaft zu krankhaften llber -
empfindlichkeitsstörungen tritt bei diesen Kindern häufig
Nervenschwäche aus , die bis zu schweren nervösen Störungen
führen kann .

Die NSKK .- Motorbrigade Leipzig veranstaltete
am Montag unter Beteiligung ihrer fünf Standar¬
ten und 12000 Mann am Völkerschlacht¬
denkmal den ersten geschlossenen Aufmarsch , der
zugleich der erste Aufmarsch seit der endgültigen
Gestaltung des NSKK . im Gau Sachsen ist . Dem
Appell kam besondere Bedeutung durch die An¬
wesenheit des Korpsführers Hühnlein zu .

In seiner Ansprache wies Korpsführer Hühnlein
oarauf hin , dag er zu Beginn des vorigen Jahres die Parole
ausgegeben habe , zwei Jahre lang die Anstrengungen und
den Fleiß vor allen Dingen darauf zu richten , die kleinen
Bausteine des Korps , die Motorstürme , zu festigen und ihr
Wachstum zu fordern , ihnen alle Einrichtungen zu geben ,die notwetttng seien , für die Pflege der Kameradschaft , für
die Ausbildung und Schulung und insbesondere für die Zu¬
sammenarbeit mit der HI . Immer wieder reihe sich für das
Korps eine neue Aufgabe an die andere . Aber all dem Ein¬
satz und der Bereitschaft gegenüber stehe der Stolz und die
Freude , Motormann der politischen Armee zu sein .
Wenn sich das Korps mit dem Renn - und Krastfahrgelände -
sport so ernsthaft befasse , so sei das das Eintreten für Deutsch¬
lands Weltgeltung dem Auslande gegenüber . Wie groß die
befruchtende Auswirkung dieses Sports auf die Kraft -
fahrzeugindustrie sei , erweise sich immer mehr in der
Vervollkommnung der Serienfahrzeugherstellung hinsichtlich
Qualität und Konstruktion . Groß seien die Leistungen Des
Korps auf dem Gebiete des Motorsportes und der technischen
sowie handwerklichen Ertüchtigung der Jugend . Annähernd
100 000 junge Männer gingen jährlich durch die Schulen des
Korps . Auch im Vierlahresplan stelle das Korps
seinen Mann . Wenn die Parole ausgegeben werde , im
Kraftfahrzeug ein Stück Volksvermögen zu sehen , so bedeute
ihre Befolgung weit mehr als eine selbstverständliche Pflicht .
Über die Grundsätze für die Pflege des Kraftfahrzeuges
hinaus habe er in 12 Thesen die Pflichten über Ord¬
nungsliebe , Anständigkeit und Ritterlichkeit des Kraftfahrers
festgelegt , die für das ganze Reich verbindlich seien .

1 . Die Beherrschung der Fahrkunst wie der Verkehrs¬
regeln allein genügt nicht . Erst durch die Ritterlichkeit seiner
Fahrweise und die Disziplin seiner Haltung erweist sich der
NSKK .- Mann als vorbildlicher und erzieherisch
wirkender Fahrer .

2 . Der Zustand eines Kraftfahrzeuges ist die Visitenkarte
seines Fahrers . Wer nicht alles daran fetzt , um sich den Wert
seines Krafffahrzeuges durch beste und liebevollste
Pflege zu erhalten , vergeudet Volksvermögen .

Expedifionsleifer Dr . Wien ebenfalls
ums Leben gekommen .

Berlin , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie Reuter aus Simla

( Indien ) meldet , ist dort offiziell bekanntgegeben worden ,
baß Dr . Lust der einzige überlebende der deutschen Ranga -

Parbat - Expedition ist , deren übrige Mitglieder am Sonntag
durch eine Schneelawine verschüttet worden find . Der Leiter
der Expedition , Dr . Wien , ist nach dieser Meldung mit den
anderen Bergsteiger » ebenfalls ums Leben gekommen .

Bon Dr . Lust ist inzwischen in Deutschland ein Tele¬

gramm eingetrofsen , in dem er die Tatsache seiner Rettung
bekannt gibt .

Weitere Einzelheiten über die erschütternde Katastrophe
der deutschen Ranga -Parbat -Expedition find nicht mehr be¬
kannt geworden .

München , 22 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie die Deutsche
Himalaja - Stiftung mitteilt , befindet sich Prof . Troll von
der Deutschen Nanga -Parbat - Expedition nach einer der Stif¬
tung vorliegenden Meldung wohlbehalten in Astor in Indien .

Haus -Mallou - Ehreumal auf Rügen eingeweiht .
Am Fuße des Rugard -Aussichtspunktes auf Rügen wurde
in der Nacht zum Sonntag das Hans - Mallon - Ehrenmal ,
eine große Halle nach germanischer Bauart , durch Reichs -
lugendnjhrer Baldur v . Schirach eingeweiht . Die Gebeine
Hans Mallons ^ des in den Sommersonnwendtagen 1931
von Kommunisten ermordeten Fahnenträgers der HI .
wurden vom Friedhof in die Halle gebracht und dort in
ein Tiefgrab gebettet . Hitlerjungen ehren den toten
Kameraden durch einen Vorbeimarsch .

(Scherl/Wagenborg , M . )

3 . Das freihändige Fahren mit Motorrädern , die Miß¬
achtung der Autobrille und das Lümmeln am Steuerrad mit
heraushänaenden Ellenbogen sind nicht etwa ein Beweis für
die besondere Forschheit des Fahrers , sondern nur ein Zeichen
für mangelndes Perantwortungs - und An¬
standsgefühls . x

4 . Ein verantwortungsbewußter Fahrer weiß , wann er
sich während der Fahrt auch einmal einige Züge aus einer
Zigarre oder Zigarette unbedenklich gestatten rann .

5 . Du kennst die scharfen Maßnahmen des deutschen
Pouzeichefs gegen betrunkene Kraftfahrer . Prüfe aber
auch vor der Fahrt , ob Verärgerung , dienstliche oder ge¬
schäftliche Belastung oder Gemütsbewegung dein
inneres Gleichgewicht stören .

6 . Mit unverminderter Geschwindigkeit beim Begegnen
mit anderen Verkehrsteilnehmern rücksichtslos durch
Pfützen zu fahren und leichtfertig Staubwolken auf¬
zuwirbeln , verstößt gegen alle Regeln nationalsozialistischer
Verkehrsgemeinschaft .

7 . Motorengeknatter und Auspuffknallen sind kein Aus¬
druck heldischer Gesinnung . Ruhiges , überlegtes Anfahren
und Schalten schonen die Nerven anderer und finden die
Anerkennung des Fachmannes .

8 . Flottes zügiges Fahren entspricht dem Sinn des
Kraftfahrzeuges und macht uns Freud « . Nur die gewissen¬
hafte Beachtung unseres Grundsatzes , daß die E e s ch w i n -
digkeit nach den Verkehrsverhältnissen ein -
zurrchten ist , hält uns Geschwindigkeitsbeschränkungen vom
Leibe .

9 . Ein einziges ruhiges Wort der Belehrung und sach¬
licher Feststellung stärkt deinen Standpunkt ; sinnloses
Schimpfen schwächt ihn ab .

10 . Wer aus dem fahrenden Kraftfahrzeug Zeitungen ,
Obstschalen und Stullenpapiere hinausfeuert , verun¬
reinigt die Straßen und gefährdet den Verkehr .

11 . Schwere Gewichte , höhere Pferdestärke und größere
Ausmaße des Kraftfahrzeuges erhöhen nicht die Rechte ,
sondern die Pflichten der Rücksichtnahme .

12 . Die freudige und bereitwillige Ausübung einer steten
Hilfsbereitschaft der Landstraße ist vornehmste
Pflicht . Der Sanitätskasten gehört zum Kraftfahrzeug wie
die Kerze zum Motor .

« Wer diese Regeln beachtet , ist ein ritterlicher uni ( an¬
ständiger Kraftfahrer ! Der NSKK . - Mann und der
Angehörige des DDAE . machen durch Führung ihres
Wimpels die Öffentlichkeit zum Richter über ihr Verhalten .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und das . Unterhaltungsblatt

“ .

zu Gerichten aller Art !

Den Würfel zerdrücken , mit i/4 Liter Wasser gut
verrühren , aufkochen und 3 Minuten ziehen lassen

MAGGI
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Reifen u .
lDandern

STOSS N R CHF. TAU NUSSTRRSSE 2

Zwangs -Versteigerung .

1

■.75

Rhein - Main
- .95
1.-

Rut 231 87

U Dauerwellen
3 j Sorgfältigste Ausführung

t im Sälen Delle Michelsbergö

Römerberg 28

Preis 30 Pf .

nämlich , daß Henko sogar an ganz schmutziger Wäsche beim Ein¬

weichen so viel Schmutz löst ! Dabei nehme ich Henlo seit Jahres
-

aber man muß schon mal daraus achten , wie die Wirkung ist !

Das ist wirklich eine Arbeitserleichterung beim Waschen , über die

man sich freuen kann ! — And - 13 Pfennig das ganze Paket !

Henko ist wirklich eine billige Waschstau !

SCALA

Haarausfall !

um

5 en -Fo mactjt
'
s für :

13 Pfennig ?

BÄDER UND SOMMERFRISCHEN
WOCHENEND UND AUSFLUGSZIELE

160 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf ., Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Das Publikum ist nicht nur ent¬

zücktsondern restlos begeistert !

Für Selbsthesohler I

Leder i. Ausschnitt
Gummi - Absätze

Bedarfsartik . biil .

Gültig vom 22 . Mai 1937
bis 2 . Oktober 1937 .

Röderstr . 22 , Tel . 24692
Filiale Goldgasse 2

Gebt den Tieren
frisches

Trinkwasser !

R

B
TONFILM

R

B
TONFILM

Erdbeeren
billig abzugeben

Köbm ,
Sonnenberg ,
Kröckelberg .

Bei unserem schweren Verlust sind uns aus allen

Schichten der Bevölkerung von nah und fern so

zahlreiche Beweise herzlicher Anteilnahme zu¬

gegangen , daß wir dieselben ganz unmöglich
einzeln beantworten können .

Wir sagen deshalb auf diesem Wege allen , die

unserer gedacht , herzlichen Dank .

dem großen Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnenstraße

Auto - Verleih
A . Schneider

Milchträger
iy2 Liter .
Spülschüssel
35 cm . . .
Eimer . . .

Für die mir anläßlich meines 25jährigen

Berufsjubiläums erwiesenen Glückwünsche spreche

ich hiermit meinen herzlichen Dank aus .

Schuhmacherei

"
Frankenstraße 4

WALHALLA theate *

600 “ Uhr

Peter Schramm
und Kinder .

Michelbacher Hütte , den 21 . Juni 1937 .

Mollath Schulberg
hat billige

Emaille
Kaffeeflaschen . -.50
Schüsseln 30 cm -.55

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllli

für Mainz , Wiesbaden u . Umgegend

+ Schwerhörige +
Achtung ! Kostenlose Beratung wegen Ihres Leidens
durch unseren Sachverständigen am

Donnerstag , 24 . 6 . in Wiesbaden bei unserer Vertretung
P . A . Stoss Nochf . , Taunusstr . 2 von 10 — 1 und 3— 6 Uhr .

Prüfen Sie unverbindlich unsere wundervoll klangreinen und neben¬

geräuschfreien Konstruktionen . Wir erwarten Sie ! ProspektM
gratis durch DEUTSCHE AKUSTIK GES . , Berlin - Reinickendorf .

Neu ! Hören ohne Ohr ! Neu !

DRUCK UND VERLAG DER

L . SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAGBLATT

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

den ersten

X
sind der Wunsch vieler Frauen .
Haben Sie Schwellungen ,
dicke Fesseln , geschwol¬
lene Beine , Krampfadern ?
Dann sollten Sie unsere
Gummistrümpfe tragen .
Ihr Arzt wird Ihnen be¬

stätigen : sie helfen 1

Heute Dienstag und Mittwoch

Camilla Hom perfönitdi !
im Rahmen des prachtvollen Spielplans „ SEIN LETZTES MODELL "

mit Camilla Horn , Alexand . Sved , Kammersäng . an der Staatsoper Budapest , ein großer
ungarisch . Sänger , Paul Javor , ungarischer Staatsschauspieler und erklärter Liebling
von Budapest , ein 100 % Ungar , Julie Serdo , Hilde von Stolz u .der Komiker Rudolf Carl

Auf der Bühne : Q PprUflntPQ Eine artistische Marino , verwegene Tricks

Bestes Variete ! O vül V all lud Weltnummer • am Vertikal - Seil

Alexi Jlinke

Michelsberg 9 K . - Fr . - Rg . 30

Dieser in Tfaltfqnuens fchönheit

gedrehte Rim ist ein Paradies von Torben ,

Herren - Sohlen 2 .30

lamen - Sohlen 1 . 60

Saubere Arbeit -

Ausführung B

+ Sterbefalle in

Wiesbaden .

Elisabeth Hruschka , geb .

Berrmann. Wwe . , 82 2 -,
arkstrahe 46 . t 18 . 6 .

Eduard Dittmar , Professor
Dr . . 78 2 .. Erillvarzer -
straße 8 . t 19 . 6 .

Wilhelm Meyer , Kamm ..
61 2ahre , Hermannftr . 5
t 19 . 6 .

Ludwig Rückert , Tüncher ,
66 2ahre . Nettelbeck -
straße 21 . t 19 . 6 .

Mar Preuß . Landwirt ,
60 2abre , Querstraße 4 ,
t 19 . 6 .

Franziska Bieber , geborene
2eckel . 46 2 . . Oranien -
straße 19 . t 20 . 6 .

Elike Baumgardt . geborene
Tracht . Wwe . . 58 2ahre ,
W .-Dotzhejm , t 20 . 6 .

Gartenschirme
Gartenmöbel • Liegestühle

Spez . - Haus Heerlein Goldgasse

° U9e ‘

Für wenig Geld
holen wir Ihre Wäsche

und bringen sie Ihnen

wieder sauber , frisch

und duftig ins Haus .

Geschwister Schmidt

Wäscherei „ Nordstern
“

Am Mittwoch , den 23 . Juni 37 ,
norm . IO !'» Uhr , versteig , ich tn

Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 . -
Motorrad . NSU ., 500 <-cm ,
1 Ladentheke . 1 Regal , 1 Sekre¬
tär . 1 Schreibtisch mit Sessel .
1 Klavier . 1 Grammophon mit
85 Platten , 1 Waschbecken , eine
Flurgarderobe . 1 Kredenz , em
Bücherschrank , Möbel all . Art ,
1 Post . Reklameschristen u . a . m .

zwangsw . öss . meistb . geg . Barz .
Kühle , Obergerichtsvollzreher .

Bisr ^ arckring 17 . j

Sopfschuppen , zu dünnes Haar ?
Nehmen Die

Arya - Laya
Brenneffel - Haarwasser
Raturechter Auszug aus derDrenn »
nesielpflanze . Warum gerade die- ?
Weil eS tatsächlich viele Haar -
wuchSerfolge erzielte . Flasche 1.75
und 2.95 RM . tm

Salus - Reformhaus
Friedrichstraße 18

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblattschaltern .

Suche Seimarb .
in Adresseu -

schreiben . Angeb .
u . L , 774 T .-V .

Tapezier - .
Dekorateure und
Polsterermeister ,
welche an einer

gMinWen
MrWe

teilnehmen woll .
be ^w . sich inter¬
essieren , melden
sich unter U . 773
an Tagbl .- Verl .
— — — — —
Suche guterhaltz
Tevolch gegen
Maßankert . gut .
Dam .-Garderobe
Fischer . Kaiser -
Friedr .- Ring 41 .
MMMMM

Gut und bequem
reisen Sie mit dem

modernen

Jeden Mittwoch , Samstag und Sonntag

•
IXm - dl Schiffen „ Olympia “ , „ Deutschland "

I1U11LL1O1I1 ILII od . „ Elisabeth " der Fa . Aug . Schrepfer sen .

7I1IH Fahrpr . f . Hin - u . Rückfahrt50Pfg . , Abf .
£ | | | | | IILIULIIIUIII 1 nachm . 3 .30 Uhr vor d . Rheint -errassen

Toiletteneimer . 1.75
Wasserkessel . 1.80
Einkochapparate 5.60

mollath
Schulberg 2

Burg fiohlenfcls
bei Zollhaus in Nassau

Restauration und Fremdenpension
Beliebter romantischer Ausflugsort ,
mitten im Walde mit weiter Fernsicht .
Tel . 258 Hahnstätten . Ernst Schmidt . Magnetopath Adamant Rohm

Heilpraxis : Herrngartenstraße 10

Tel . 21777

0 .50 , O-71 ,

Donnerstag , 24 . Juni :

nach Frankfurt/M . u . zurück
8 .30 Uhr ab W .- Biebrich , an 19 .45 Uhr ,
4 % Std . in Frankfurt . Halbe Eintritts¬

preise im Tier - und Palmengarten .
Totalfahrpreis nur 1.- Musik an Bord

Achtung ! Achtung !
Die für Mittwoch , 23 . Juni angesetzte
Fahrt ins Blaue findet nicht statt .

Köln - Düsseldorfer
^ Die großen weißen Schiffes

Auskunft u . Fahrscheine bei sämtlichen Reisebüros
sowie der Agentur W .- Biebrich , Telephon 60144/45

VARI

Täglich 8 . 15 Uhr Ruf 259 50

9 tolle Sachen D
bestes Groß - Varietß

im einzigartigen

Saison - Sdiluß -

Programm
Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20 und 50 H Gedeck 50 H

des

letiterjü

von

5
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